Hauptmomente der politifchen Begebenheiten. 


Wa 1 0 


b Un Preußen. 
Aden Ar König wird ſich in Folge einer wiederholten be 
ich Aufforderung des Kaiſers Napoleon ſchon in nächſter 
die ach Paris begeben. Nach den letzten Behiumungen 
irAbreiſe Sr. Majeſtät am 4. Juni Morgens, die An⸗ 
Ruf aris am 5. Vormittags, erfolgen. — Der Kalſer 
0 ge € and wird auf der Reife nach Paris in Begleitun 
dende des Gropfärften Wladimir, am lade (29) 
Ihnen dam eintreffen und im Stadtichlofje daselbſt Wohnung 
Tuer dz Am Freitag el) a ne um 4 Uhr ſetzt der 
al. x Reife von der Wildpark⸗Statſon aus fort, und wird 
f uni Abends in Paris eintreffen, Unſer König wird, 
ih. any englichen Verabredung gemäß, mit dem Kaiſer von 
den und gleichzeitig dort vers 


N 10 Der Beſuch unſeres Monarchen dürfte ſich bis auf 
3 e und verweilt bis zum 16. am Königlichen Hofe. 
W auf 
Am 

al 
reppe. 
ad 47 und liebenswürdige. 
en aten zu Ehren ein feierliches Feſtmahl beim 
| loc Am 28. erwiederten der Kaiſer und die Kaiſerin 
iinzliche Dit, Vertreter der Großmächte wetteifern, dem 
. en Paare Aufmerkſamkeiken zu erzeigen. 

Die Erl (Prov.⸗Corr) 

ir Y ab die ang dürfte am Platze ſein, daß vom 1. Juli 
bg. „one, Darlehns Kaſſenſcheine zu 1, 5 und 

n den Staats- und öffentlichen Kaſſen nicht mehr 


alan 
Jol, angenommen werden. 1 
Nes ollder andlungen.) Die Regierung hat ſich jetzt 


Mentee mit den ſüddeulſchen Staaten in die, in den 


rhältniſſe zwiſchen dem Norddeuiſchen Bunde 


% ag der Solder vorbehaltenen Verhandlungen, behufs Re⸗ 


und Süddeutſchland einzutreten. Gleichzeitig iſt eine Auffor⸗ 
derung zur Theilnahme an den Berathungen an die ſtimm⸗ 
führenden norddeutſchen Mitglieder des früheren Zollvereins 
gerichtet worden, Nach Eingang der Erklärungen der betref⸗ 
fenden Regierungen wird der 4 der Eröffnung. der Ver⸗ 
fen ner (wabrſcheinlich auf die erſten Wochen nach Pfing⸗ 


ſten) näher beſtimmt werden. N 

In sup auf die Unterhandlungen mit Dänemark fagt 
die „Prov.⸗Correſp.“: In Uebereinſtimmung mit dieſen frü⸗ 
heren Erklärungen hat die preußiſche Regierung vor einigen 
Wochen vertrauliche Vorverhandlungen mit der Regierung des 
Königs von Dänemark angeknüpft, um die 7 der in Rede 
ſtehenden Frage vorzubereiten. Irrthümlicher Weiſe tft dage⸗ 
gen behauptet worden, die däniſche Regierung habe ihrerſeits 
die Regelung der Sache bei Oeſterreich und bei Frankreich in 
8 gebracht. Von einem ſolchen Schritte iſt Nichts 
ekann x 

Das Teltower Kreisblatt theilt mit, daß der Kriegs: und 
Marineminiſter v. Roon ſich bereit erklärt hat, eine eiwa auf 
Im fallende Wahl als Abgeordneter zum Reichstage anzu⸗ 
nehmen. 

Dr. Johann Jacoby hat, nach der „Berl. Ref.“, auf die 
Appel in Betreff des ihn zu drei Monaten Gefängniß 
verurtheilenden Erlenntniſſes des Königsberger Stadtgerichts 
vom 14. d. verzichtet. 7 

Nach Mittheilung des franzöſiſchen „Mon.“ bat der biefige 
franzöſiſche Botſchafter nach Paris emeldet, daß reußen nun⸗ 
mehr auch das internationale Me gnal⸗Syſtem angenommen 
bat. Das Berliner Cabinet würde ſich glei zeitig bemühen, 
auch die ſeefahrenden Staaten des Norddeutſchen Bundes zur 
Annahme dieſes Syſtems zu veranlaſſen. 

Poſen, 27. Mai, Auf der geſtrigen Parade Iftellte ſich 
ein türkiſcher Oberſt, Hr. Grunwald, dem commandirenden 
General v. Steinmetz vor. Hr. Grunwald iſt Feuerwerker in 
der preußiſchen Artillerie geweſen und im Jahre 1849 in die 
türkiſche Armee getreten, wo er eine glänzende Carriere ge⸗ 
macht hat, da er jetzt Chef der türkiſchen Artillerie iſt. 

Hannover, 27. Mai. Durch Ordre des Generalgouver⸗ 
ueurs find 8 Offiziere der ehemaligen mos an Armee, 
die ihren Abſchied nicht genommen und ſich noch fortwährend 


(55. Jahrgang Nr. 44) 


als hannoverſche Offiziere geritten, aus dem Lande vertiefen 
worden. Es befindet ſich darunter ein Prinz Solms. 

Ueber die Unterſuchungen in Hannover äußert ſich 
die „Prov.⸗Correſp.“ folgendermaßen: Ein Blick auf die Hals 
tung der geſammten hannoverſchen Preſſe, auf die einmüthige 
und entſchiedene Verurtheilung, welche die entdeckten Umtriebe 
in den zahlreichen unabhängigen und geachteten Blättern aller 
hannoverſchen Bezirke gefunden haben, wird jedem Unbefange⸗ 
nen die Ueberzeugung geben, daß ein Grund zu tieferen Be⸗ 
ſorgniſſen für die Reußische Regierung dort nicht iich aug 
iſt. — In ſolcher Ueberzeugung wird die Regierung ſich auch 
jetzt darauf beſchränken können, gegen diejenigen, welche die 
Ruhe des Landes durch verrätheriſche Unternehmungen zu er⸗ 
ſchüttern gedachten, mit aller Entſchiedenheit vorzugehen und 
der Erneuerung ähnlicher Verſuche durch erhöhete Wachſamkeit 
vorzubeugen; ſie wird ſich bageben, zu ihrer Genugthuung der 
Verhängung irgend einer allgemeinen 7 7 N der Strenge 
oder des Mißtrauens gegen die hannoverſche Bevölkerung im 
Ganzen mit Rückſicht auf den beſonnenen Geiſt derſelben 
überhoben finden. 5 8 

Der Conflict Oberg wird nach Wiedereröffnung der Kam: 
mern See das größte Intereſſe umſomehr erregen, 
als die Regierung keine Zurückſetzung Obergs beabſichtigt und 
den Weg der Aßmann'ſchen Reſolution als einen gefährlichen 
bezeichnet, die nach der „N. A. Z.“ umſoweniger an ihrem 
Platze ſei, „als es ſich vielleicht um eine Ne Geſetzes⸗ 
auslegung, ſicherlich aber nicht um eine Verfaſſungsverletzung 
handelt“. Der in der nächſten Sitzung zu discutirende Antrag 

ßmanns lautet: „Die unter Verantwortlichkeit des Juſtiz⸗ 
miniſters erfolgte Beſtallung des vormals hannoverſchen Ap⸗ 
pellhofs⸗Directors Oberg als Vicepräſident in Ratibor verletzt 
das Geſetz und die Ver alu. „Derſelbe ift baſirt auf Ars 
tikel 15 des Geſetzes vom 26. April 1851, der vorſchreibt, „daß 
zur Bekleidung jeder Richter⸗ und Staatsanwalts⸗Stelle die 
Ablegung der dritten Prüfung erforderlich ſei.“ In Beziehung 
auf die Erforderniſſe der Ernennung zum Mitgliede eines Ap⸗ 
pellationsgerichts aber wird durch § 17 Al. 2 der Verordnung 
vom 2. Januar 1849 für die heutige Zeit (d. h. nach dem 
1. April 1863) feſtgeſtellt, daß „Niemand etatsmäßiges Mit⸗ 
glied eines ſolchen Gerichtes werden könne, welcher nicht min⸗ 
deſtens 4 Jahres bisher bei einem Kreis⸗ oder Stadtgericht 
als Richter definitiv angeſtellt geweſen ſei. Der Schlußſatz 
dieſes Paragraphen lautet wörtlich: „Auf die ſchon ange⸗ 
ſtellten Beamten finden dieſe Vorſchriften nur inſoweit An⸗ 
wendung, als ihnen eine Beförderung in eine ehe 
Stelle zu Theil werden ſoll.“ Auf Grund dieſes Schlußſatzes 
hat die Regierung ſchon früher richterliche Beamte aus Hohen⸗ 
zollern und Schleswig⸗Holſtein in Preußen angeſtellt, welche 
der in den Geſetzen alf de Qualificationen entbehren 
und gegen welche Thatſache kein Widerſpruch erhoben 
wurde. — Die „N. A. Z.“ ſagt hierzu, die gebotene Rück⸗ 
ſichtnahme auf die Bewohner der neu erworbenen Länder be⸗ 
tonend: „Die Regierung hatte, wenn fie nicht einen ſchweren 
Vorwurf auf ſich laden wollte, die unabweisliche Pflicht, ein⸗ 
mal gegen die neuerworbenen Länder, die Einwohner derſelben 
Theil nehmen zu laſſen an den Vortheilen, die der Großſtagt 

teußen ſeinen Staate bürgern bietet; — das andere Mal die 

flicht gegen Preußen, die geiſtigen Kräfte, welche in ſo rei⸗ 

em Maße jene Provinzen darbieten, für den Vortheil des 
Geſammtvaterlandes zu verwerthen. Mit anderen Worten, 
es handelte ſich darum, die Bürger Hannovers, Heſſens, Naſ⸗ 
ſaus und n nicht als Heloten, ſondern als 

eichberechtigte preußiſche Bürger zu behandeln.“ — Von un: 
erer . find vertrauliche Beſprechungen mit dem dä⸗ 
niſchen Cabinet wegen Verſtändigung über die Bedingungen 


50 en 


BT | . 


eingeleitet, welche bei der Rückgabe nordſchleswigſchet Di 
von Dänemark zu erfüllen wären. (Uebernahme einc 
der Staatsſchuld der Herzogthümer und Garant pöllerun 
Se der in jenen Diftricten lebenden deutſchen Berg hau 
Wiesbaden, 24. Mai. Die Regelung wund mit 
Einkommen⸗ und der claſſificlrten Klaſſenſteuer e Stau 10 
betrieben, da das Finanzminiſterium die Erhebun UFER 
im ehemaligen Herzogthum Naſſau nach preußi 
den 1. Juli unabänderlich einführen wird. 


Mecklenburg- Schwerin. finund 

Schwerin, 7. Mai. Am 1. Juni ſteht die Fr morg! 
des Landtags bevor und wird der Großheneg übern! V 

zurückerwartet. 
Sachſen. die k. 
n 

Dresden, 25. Mai. Von heute Mache on, Prnnmnet 

ſächſiſchen Truppen ſämmtliche 1 Wa ui 


ieſigen pre 
niſon, 3. Bat. des 3. Garde, Grenabter⸗ ge {men ehen ver“ 
Glifabeth“, werden den 27. Mai früh 7 Uhr 00 ö 
f 155 


laſſen. 


en 
biefige Garniſon, wie bereits oben angekündigt, Bel Kron 
den Ma * 


v. Schimpff begleiteten dieſelben bis ans We f 
außerdem gab eine große Anzahl kgl. ächſ. ONE pen ein 


weitere Strecke das Geleit. eſpondgen 
gu „Dresd. Journ.“ ſchlietzt vorſtehende rel 
mit Berückſichtigung des guten Einvernehmens Gin 75 
und ſächſiſchen Truppen, ſowie erſterer und ud der leben 
Dresdens, und darauf hinweiſend, daß zung 2 den 
monatlichen Dauer der gemeinſchaftlichen Beſehnt mit 


nicht ein einziger „erheblicher Exceß vorgefommen oe 


Worten: „Den königl. preußiſchen Truppen, rt in er 
ſowohl wle den Unteroffizieren und Selen gere Ane 

ſer Beziehung für ihre tactvolle Haltung 
kennung.“ 8 


Sachſen⸗Weimar. * 


In Weimar fand am W. Mai die e ra 
außerordentlichen Landtages ſtatt. Außer Gert. te, DR tr 
widerlegt die „Weim. Zig.“ die verbreiteten den Bu laß 
ane der, durch Schöpfung des Norddeulſc geben in ba jo 
re rei * . 55 GE" 

e Regierung beabſichtige. Dieſe t 0 
feen und allberühmten Univerität nich 
aſſen. 

f Sachſen⸗Koburg⸗ Gothe gs vor, 

In Gotha wurde am 25. Mai im Namen Waniahes aus, 
Staats raſh v. Seebach die Vertagung de 
geſprochen. N a ö 

Großherzogthum oldenburg die 75 

5 2 5 —5 120, 8 Mul a ER 15 5 
abſetzung der Tagegelder der Abgeo ii 17 
12 dage — die . — derſelben fit abe ven 17 


a 
vinzialräthe 


in den Fürſtenthümern beſtehenden Pro f 
auf 2 Thlr. abgelehnt. 


ie marſch 5 N 
ie einer Abtheilung der hier garnſſonirenden Ar⸗ 
acht gut die Räumung der Feſtung Word Der „Cour.“ 
8 der Gorſchlag, zur Schadloshaltung der Stadt, nach 
arniſon eine Univerfität zu gründen. (N. A. 3.) 


AsStutt Würtemberg. 
| legung nt, 25. Mai. 1 Notiz iſt wohl als eine 
det fend den er particulgriſtiſchen Parteiblätter in Baiern, 
ae clic General v. Hartmann und die Verdächtigungen 
(Naß, Die en, Auſtretens des preußischen Generals anzu: 
bemaliſchen Mi A. 3.“ ſchreibt: Ueber die Stellung der 
ute Witärbeoumächigten an den ſüddeutſchen Höfen, 
fe Sen. Schwab. Merk“ nachdem er conftatirt hat, 
8: S lbſte bisher noch keine officielle ſei, anſcheinend 
enen einelöſt wenn die Stellung dieſer milttärifhen Dis 
heil terizuche geworden ſein wird, ſo darf bei der 
ag de, dal e Miltächevoltmächtigten, melde 
oben, der 2 Er ſüdſtaatlichen Höfen und diefe nach Berlin 
elt att ikel der Auguſt⸗Verträge, welcher Preußen die 
eere „für den Kriegsfall“ zur Verfügung 
„ glann und cht gelaſſen werden. Jene Vertragsbeſtim⸗ 
aden als daß 7 beiderfeitig nicht anders verſtanden wer⸗ 
gbr See Süditaaten im Frieden völlig freie Hand 
am mincien fo einzurichten, wie ſie es für ihre Vers 
igen eckdienlichſten finden. Die Süͤdſtaaten werden 
ungdaß ich di me dieſer Organiſation eine Richtung 
8 einfagen elbe ohne Zwang in die Norddeutſche Ein⸗ 
> läßt. Ueber die deshalb zur Erörterung 
. kur te Auskunft zu ertheilen, Requiſitionen zu 
Üyralten, das die Verbindung der beiden Militärförper zu 
. öbglen. D iſt der Zweck der Sendung der Militärbevolls 
aue dernit für Preußen in der Wahl des Hrn. Gencral 
Der ain act berantemberg glüclich geweſen if, das gebt 
ür Zang bervor, mit dem der Herr General bisher in 
dan poi htte en if. Der für Berlin beitimmte Dis 
derdenächtigke Würtembergs 155 in kürzeſter Friſt er⸗ 


een und dann alsbald nach Berlin a gehen.“ 


f KERN Baden. 
| !heim 5 25. Mai. Die Erhebung des Mainzolles 
I. Regie wie die „Karlsr. Zig.“ mittheilt, von der 
auf bem 4 ‚eingeftellt worden. Damit iſt die 
em Main von der letzten Abgabe befreit. 


m Anch Baiern. 

! 2 

1 les 2 > Mai. Die Berathungen des Geſetzgebungs⸗ 

in due 3 ammer der Abgeordneten über den Entwurf 

N up p find heute bis zum Artikel 1000 gediehen. 
Or bis Mitte Juni fertig zu werden, worauf 

ig , der Sitzungen eintreten wird, bis die 

Arnlühten Berk Redaction der in letzter Zeit vom Aus: 
ame zahl beſchlüſſe wird vorlegen können. — Die baier⸗ 


SEI BE 


Fk 


gente Zahl 
enter lt nach der neuen tion der vier Artillerie: 
.Der er 180 Fele et ormation der vie 1 
Hard. preußteldgeſchütze in 30 Batterien zu je 6 Geſchützen. 
| N maden ilitärbevollmächtigte, trale 


„ Mir Be ſich, dem „Nürnb. Correſp.“ zufolge, nach 
„ sie der SFeltung begeben. 3 

ken Rachrich „Mai. Von competenter Seite werden alle 
len und Unten als unrichtig bezeichnet, denen zufolge 

Verlrä entemberg den Abschluß eines weiteren, auf 
nen en de . Aer preſihen 
2 zen, dieſer Vorſchlag aber von der preußiſchen 
 Meldgeniejen worden fe. . 


gebenden Körpers zeigt der den Vorſitz führende 


5 CCC 
rend ober zogthum Luxemburg. g e & Be 
Amar 759, 26. Mai. Mit dem geſtern Morgen erfolg: Wien, 29, Mai, Die heutige „Preſſe“ vernimmt, daß 
rankreich und Rußland, veranlaßt durch die Niederlage Omer 


aſchas in Candia, eine identiſche Nite an die Unterzeichner 
des Pariſer Friedens Bram haben, um dieſelben zu einem 


gemeinſamen Schritte! f 1 
ten zu bewegen. — Die Note enthält angeblich auch den Bor: 


ſchlag einer allgemeinen Volksabſtimmung in Candia. 


Die „Wiener Ztg.“ meldet in ihrem amtlichen Theile die 


definitive Ernennung des Fürſten Hohenlohe zum erſten Oberſt⸗ 


hofmeiſter des Kaiſers. a 

Vom Reichsrathe in Wien iſt vorderhand noch wenig zu 
melden. Der Kriegsminiſter hat in einer Commiſſionsſitzung 
deſſelben beruhigende Aufihlüffe über die Befeſtigungsarbeiten 
bei Wien gegeben, doch ſcheint die öffentliche Meinung mit 
dieſen Erklärungen nicht zufriedengeſtellt und in den Jour⸗ 
nalen wird die Agitation gegen die Befeſtigung nach wie vor 


eilig fortgeſetzt. 8 
egenüber der Bewegung der flavifchen Stämme Europas 
durch die elhnographiſche Ausſtellung in Moskau, ſagt die „N. 
A. Z.“: Es wäre ein Nachtheil für die Conſolidirung Oeſter⸗ 
reichs und demgemäß für die Ruhe Europas überhaupt, wenn 
die öſterreichiſchen Slaven die ihnen dargebrachten Ovationen, 
die dem begeiſterten Aufſchwunge des Augenblicks ihr Daſein 

als eine Ermunterung anſehen wollten, über das 


verdanken, chen . 
Gefühl der Stamm⸗Verwandtſchaft, die ja auch zwiſchen den 


romaniſchen und germaniſchen Stämmen beſteht, hinaus Ten⸗ 
denzen zu verfolgen, die fie in directen Gegenſatz mit den thats 
ſächlichen Verhältniſſen und mit den Grundbedingungen der 
ſtaatlichen Organiſation Europas bringen würden. 

Peſth, 27. Mai. In der heutigen Sitzung des Unter⸗ 
hauſes wurde Deak enthuſtaſtiſch empfangen. ei der dem⸗ 
nächſt stattgefundenen Wahl der Regnicolardeputation zur 

eſtſtellung des Inauguraldiploms enthielt ſich die Linke der 


bſtimmung. x j 

Mean „27. Mai. Der Landtag des Königreichs Groa- 
tien iſt heute durch kgl. Reſcript aufgelöſt worden, gleichzeitig 
wurde jedoch baldige Wiederberufun 1 A 
geſtellt. Das Reſcript motivirt die Auflöſung mit Hinweis 
darauf, daß die von der Majorität des Landtages ausgegan⸗ 
gene Adreſſe Anforderungen geſtellt habe, welche die Erzielung 
eines cenftitutionellen Ausgleichs unmöglich machen. Außer⸗ 
dem wird hervorgehoben, daß es nicht der Wille des Kön 
ſei, die Krönung weiterhin zu vertagen. — Die heutige W. 
Abdp.“ vernimmt, daß di 8. Ju 
ftattfinden werde, ſofern nicht unvorhergeſehene Erelgniſſe ein: 
treten, — Demſelben Blatte zufolge find die öſterreichiſchen 
Conſuln in Jaſſy und Bukareſt angewieſen worden, gemein: 
ſam mit den franzöſiſchen Conſuln, welche von ihrer Regie⸗ 
rung entſprechende Inſtructionen erhalten haben, ſich auf das 
Lebhafteſte zu Gunſten der bebtüdten israelitiſchen Bevölkerung 
in Jaſſy wie in ganz Rumänien zu verwenden. 

Belgien. 

Brüffel, 24. Mai, Die Kammer der Repräſentanten hat 
heute mit 87 N 11 Stimmen dem Kriegsminiſter einen 
Credit von 8,400,000 Fr. für die Koſten der Umwandlung der 
Infanteriewaffe bewilligt. f 

nt e lich 

Paris, 24. Mai. In der heutigen 1 DE geſetz⸗ 

8 h \ icepräſident 

eroux an, daß die neun Büreaus die Interpellation Picards 
über die Anwendbarkeit des zu reformirenden Verſammlungs⸗ 
rechtes auf die bevorſtehenden Generalrathswahlen nicht zuge⸗ 


ei der Pforte zu Gunſten der Candio⸗ 


Aae in Ausſicht 


die ungariſche Krönung am 8. Juni 


a 
men. (215 gegen 37 St.) Nach demſelben foll die Friſt der ne Ferrara über die ilalieniſchen Kir engüter & 


der kleinen und großen Naturalifation in der Weiſe aufgeho⸗ und zwar würde die Regierung eig 9 5 W 10 : 
e in ahren zu 


Paris, 26. Mai. ZI KK. H. der Kronprinz und die fai nehmen guten Fortgang. Baron Erlanger ſoll 
Frau Kronprinzeſſin von Preußen haben geſtern 2 Uhr dem züg 


roßen Saale vorgeſtellt. Um ½8 Uhr war zu Ehren Ihrer Vertrag zur Regelung der Kirchengüterfrage mit dem % 
9 en Gala, Diner von 60 Gouverts in den Tuile⸗ Erlanger definitiv abgeſchloſſen iſt. 


ſtatt, bei 9 de re erg N 5 5 2 45 100 Spanien. 1 
egenwärtig war. erauf wohnten Ihre Königl. Hoheiten : 100 Tu 
ben Gottes dienſte in der Kapelle der englischen Botſchaft bei. Se AR a at Be N 

Den 27. Mai holfe die Kaiſerin die Kronprinzeſſin zu einer Pane „de König von Marokko wird ebenfalls nichl! 
; ; aris gehen. a; 
prinz dem Wettrennen beiwohnte. Abends e a * In den Provinzen Spaniens ſcheint die Ruhe noch 
mer nicht völlig geſchert zu ſein, da mittelſt W 1 

ind, 


f ar 1 ö 
e ea Ganlen,  Turn ST ae an 


ſondern bei der Herzogin von Sagan dinirt. Nach dem Diner vertrauten Provinzen mit der Regierung zu befreunden. 


eute Abend werden dieſelben einem Balle in der öſterreichi⸗ g 
Den Geſandiſchaft en Bere Großbritannien und Irland. 1 
Die „France“ dementirt gleichfalls die Nachricht der Wie⸗ London, 24. Mal. Aus Dublin lief hier die Nach 
ner Journale von Sonntag, daß Dänemark an die Groß: ein, daß der Lord Statthalter eine Deputation zu Gunſen il) 
gen 155 larnoten, betreffend die nordſchleswigſche Frage, Ummandelung der e gegen er von 2 6 
4 \ 3 commiſſion ſchuldig befundenen Fenier empfangen und IF 
Paris, 29. Mai. Der „Abend⸗Mon.“ ſchreibt: Private lich . für eine Milderung des Grfenntnill® d 
Telegramme aus Bukareſt und Wien melden von Ausfchreis deſſen gegen Burke, zumal deſſen Hinrichtung auf dene 
tungen der rumäniſchen Miniftet gegen eine gewiſſe Anzahl feſtgeſetzt iſt, keine Hoffnung gegeben habe. De 
von Juden. Man verſichert, daß auf die Vorſtellungen die engliſche Regierung mit den gefangenen Fenſern 
een welchen ſich Oeſterreich anſchloß, die betreffenden Ernſt machen zu wollen. — Der hieſige Handwerker 
Maßregeln ſogleich zurückgezogen worden ſeien. geht mit dem Plane um, eine Reihe Meetings von 


; Vereinen, ſomit einen Arbeiter⸗Congreß im beſten Sint, 
Jialien. Worts bier ins Leben zu rufen, um die Arbeiterſrage 
Florenz, 21. Mai. Ein Telegramm aus Rom meldet, den verſchiedenſten Richtungen hin, nicht blos in el 


daß die päpſtliche Regierung ſich endlich entſchloſſen habe, den England, ſondern in univerſellem Gelſte, gründlich zu coe 
auf Umbrien, die Marken und die Romagna entfallenden An. Eingeladen ſollen dazu die bedeutendſten Fachmänner pe 
theil der päpſtlichen Staatsſchuld in conſolidirte italieniſche Länder werden, dann Delegaten der verſchiedenen Hand 
Rente umzuwandeln. 5 Vereine und ſchließlich auch ſolche, die als Gegner der ll 
Florenz, 25. Mai. Ueber die 1 8 der Kirchen⸗ werker⸗Vereine bekannt find. Behufs einleitender * 10 
nüterfrage herrſcht noch große Ungewißheit. ati erklärte haben ſich die Vorſteher der Londoner Handwerker⸗Verel en’ 

in der heutigen Sitzung der Deputirtenkammer, er könne über der „internationalen Aſſociation“ ſofort in Einvernehme 5 
den Stand der Verhandlungen erſt, nachdem er in Turin beim ſetzen. a x 5 
. geweſen ſei, weitere Aufſchlüſſe geben. London, 27. Mai. Das Miniſterium ſcheint Tau 

(4 


Nachrichten, die über das, Brigantenweſen einlaufen, ſicht plötzlich geändert zu haben und keinen blutigen in 
u 


befriedigen noch keineswegs. Eine Bande von 50 bis 60 In⸗ den veruriheilten Feniern machen zu wollen. Denn 1. 00 
dividuen, die früher die Provinzen Froſinone und Velletri un: heutigen Sitzung des 5 erklärte Disraeli a ger 
ſicher machte, hat jetzt den Sitz ihrer Thätigkeit in die Umge⸗ bezügliche Interpellation O’Donogburs, daß dem zum 
gend des Bracclano⸗See's verlegt, um die Begegnung mit den verurtbeilten Fenier⸗Anfüßrer Burke die Todesſtraſe im ug 
‚ ttalieniihen Truppen zu vermeiden. Kürzlich geriethen pier der Gnade erlaſſen worden ei, — Gutem Vernehmen 
päpſtliche Polizei Soldaten in die Hände dieſer Räuber. Die wird der Sultan, einer Einladung der Königin bn Bu 
Gefangenen wurden bis aufs Hemde ausgeplündert und an Laufe des Monats Juli nach London kommen und im sa 
Baumſtämmen feſtgebunden. Als aber die Briganten über 1 wohnen. — Außer Aliſons, dem Geſchicht 5 
das weitere Schickſal der vier Unglüdlichen beriethen und durch ber der Tories par excellence, Ableben ift auch der Au 
das angeſtellte Verhör a daß die Gefangenen der Pos Baily, einer der befannteften engliſchen Bildhauer, Wi vi 
angehörten, wurden fie losgebunden und ohne Löſegeld, nen. Er war in feinem 80ſten Lebensjahre, exkältete I 
dings nur in einem ſehr leichten Coſtüm, in Freiheit wenigen Tagen und ftarb an der Bronchitis. Viele De mw 
in der Weſtminſter⸗Abtei find von feiner Hand, au“ 


<’ 


— 


er Kritik entzog. 
Dänemark. 


n jeher a 


Fitta ben hagen, 23. Mai. In der geftrigen Sitzung des 
\ Zweithellung der 


müdes wurde der Vorſchlag, welcher die 
Cide erie auſhebt, ohne daß hierdurch eine Schranke für ſpe⸗ 
dar kriegsminiſterielle Dislocalionen errichtet wird, mit 44 
n 38 Stimmen angenommen. 


Rußland und Polen. 


gasse tera burg, 20. Mal, Segen iſt Se. Maiclät der 


4 Thlr. Ein nahme betru 


r mit Gefolge von Zarskoje⸗Selo aus auf der Warſchauer 
N mitielſt Extrazuges ins Ausland abgereist. 
gilt lich hat auch die ruſſiſche Regierung ſich bewogen 
den! t, nunmehr auch den Beſtimmungen der Genfer Con: 
beiz on für internationale Pflege der Verwundeten im Felde 


utreten 
Moldau und Walachel. 


8 In Rum 4 2 1 1 
lumänien findet feit einigen Tagen eine allgemeine 
Verenberfolgung ftatt, die auf die chriſtliche 8 
lech von ihren humanen Verpflichtungen keine Idee hat, ein 
art 15 Licht wirkt. In Bukareſt 125 in Folge il; Fürſt 
den eine israelitiſche Deputation empfangen, welche Beſchwer⸗ 
der eden bie Maßnahmen der Regierung, betreffend die Lage 

icgelitiſchen Bevölkerung in der Moldau, vortrug. 

Pari e rumäniſche Regierung 1 mit ihrem Reſidenten in 


der Leher Balaceano, in Zwieſpalt gerathen und es hat 


1 re ſeine Entlaſſung genommen. Es ſoll ſich um die 
öder „gehandelt haben, ob die rumäniſche Armee franzöfiſche 
te für ische Inſtructoren erhalten folle, Hr. Balaceano 
teren A 95 5 plaidirt, die Regierung ſich aber für die 


Amerika 


unde we ort, 28. Mat. (Kabeltelegramm.) Mexikanische Zei⸗ 


Ei melden als poſitiv die am 15. Mai erfolgte 
Aalſeabme Queretaros, die Gefangennahme des 


und Ake Maximilian und der Generäle Mejia 


a mon. 
8 A ſien. 


8 ina. Auch unſer Land leidet ſchwer unter den Ver: 
m dee den der e e welche ſich in drohender 
Furcht und Schrecken verſetzen. 


der Provinzielles. 


* 
Hänge, , Görlitzer Anzeiger“ veröffentlicht den Abſchl de 
"lien Aae Unaltun 1 ieee 


65 55 Sgr. 7 Pf., 
dun alle 16 


8 f., bei der magiſtratualiſchen 


lr. 
utenkaſſe 15,615 Tblr. 23 8 f 
N gr. 4 Pf., bei dem Aſſer⸗ 
era 2 ee 63,934 Thlr. 21 Sgr. 5 i in 
en be 5e Thlr. 24 Sor 5 Pi. Die Ans gaben 
der late der Kämmereisfaffe 1,215,434 Thlr. 11 . bei 
dei der nchen Juſtituten⸗Kaſſe 1,017,770 Thlr. 19 Sgr. 9 Pf., 


7 
1a do, bei dem Vorſchuß⸗ und Aſſervaten⸗Conto 70,084 Thlr. 
Der an; n! Pf, in Summa 2,316,348 Thlr. 3 Sgr. 2 Pf. 


Pf. eſammielimſatz betrug fonad: 4,703,876 Thin 27 Shr. 


haben wle cen enlchen Ausgaben im Jahre 1866 


’ 


n 
keit den Yaniheflang nähern und das wichtige Nanking 


ie ſchon erwähnt, die enorme Höhe von 196,755 


. 5 ee ee | 2 
ln Kan. der Epipe der Trafalgar:Gäule, woſelbſt er ſich 


Thlr. 22 Sgr. 11 115 erreicht. Gs find davon verausgabt 
worden: An Kaufgeldern für Grundſtücke 41,903 Thlr. 
26 Sgr. 9 Pf.: zur Arrondirung des Forſtes 981 Thlr. 
11 Sgr. 2 Pf.; für Ablöſungskoſten ꝛc. 834 Thlr. 13 Sgr. 
7 Pf.; für Meliorationen der Forſtwieſen 1017 Thlr. 5 Sgr. 
2 Pf., für die beſchloſſene Erweiterung der Betriebs⸗Ayſtalten 
a) im Kalkbruche 4046 Thlr. 17 Sgr. 2 Pf., b) der Glaſer⸗ 
berg » Ziegelei 4745 Thlr. 23 Sgr. 4 Pf., c) der biefigen 
tegelet 2180 Thlr. 15 Sgr. 3 Pf., d) der Gasanſtalt 14,867 
r. 20 Sgr. 3 Pf.; an Kaufgeld für Straßenterrain 6917 
Thlr. 6 Uf. für Erweiterung von Quellen ꝛc. 1370 Thlt. 
10 Pf.; für Regulirung, Kanaliſirung, Chauſſirung und 
Pflaſterung von Straßen 14,428 Thlr. 11 Sgr. 2 Pf.; für 
Elarichtung von Waſſerleitungen 14,543 Thlr. 9 Sgr. 9 Pf.; 
zu Verſchönerungsanlagen 583 Thlr. 20 Sgr. 9 Pf.; für 
Bauten ꝛc. auf der Landskroue 1134 Thlr. 9 Sgr. 9 Pf.; 
für Bauten an ſtädtiſchen Grundſtücken 1170 Thlr. 7 Sgr. 
4 Pf.; für Patronatsbauten in Lichtenberg 1835 Thlr. 29 
Sgr. 2 Pf.; zu Forſtbauten 5772 Thlr. 21 Sgr. 10 Pf.; 
für Schulen 846 Thlr. 18 Ser. 6 Pf.; zur Damen⸗Bade⸗ 
anſtalt 120 Thlr.; für den Frledhof 259 Thlr. 20 Sgr. 5 Pf.; 
für die Cholera⸗S'ation 1058 Thlr. 16 Sgr. 3 Pf.; 
Wlobilmachungskoſten, Krlegskoſten und Entſchädiguagen 
Einquartierungen (wovon eirca 20,000 Thaler zur Erſtattung 
kommen dürſten) 76,137 Tölr. 14 Sgr. 10 Pf.; Summa der 
außerordentlichen Ausgaben 196,755 Thlr. 22 Sgr. 11 Pf. 
Zur Deckung dieſer Ausgaben und der aus dem Jahre 1865 
übernommenen Lombardſchutd von ca. 82,000 Thlr. wurde 
die ſchwebende Anleihe von noch 276,000 Thlr. aufgenommen 
und aus dem Kapitalfonds die Summe von 4591 Thlr. 
9 Sgr. 10 Pf. verwendet. 


auf 471,895 Thlr. 11 Sgr. 5 Pf. Die Schulden der 
Stadt betrugen ultimo 1866: die amortiſirbare Stadiſchuld 


1,051,800 Thlr., die ſchwebende Schuld (welche 9 auf 


276,000 Thlr. vermindert iſt) 291,392 Thlr. ie Schuld 


alſo: 1,343,192 Thaler. 


Bei der Aufführung der einzelnen Poſten iſt intereſſant, 75 


orſtverwaltung einen Ueberſchuß von 94,770 Thlr. 


daß die 0 
Polizeiverwaltung bedurfte eines 


ergab; d 
16,646 
34,606 Thaler. . 

Der Abſchluß weiſt ſeit vielen Jahren das Erſtemal ſtatt 
eines Ueberſchuſſes ein Defiztt auf und zwar beträgt die 


Differenz 5 dem Voranſchlage und dem Rechnungs⸗ 


ergebniſſe 14,106 Thlr. 

Görlitz bat ein größeres Budget, wie folgende deutſche 
Staaten: Bremen, e Lübeck, die Fü 
thümer Reuß, Sachſen, Weimar⸗Elſenach, Sachſen⸗Meſalngen, 
Sachſen⸗ Altenburg, Sachſen⸗Koburg, Schaumburg: Lippe, 


e ee Schwarzburg⸗Sondershauſen und 
aldeck. f 
Görlitz. Nach einem Beſchluſſe der hieſigen Innung der 


vereinigten Maler und Ladirer ſollen Lehrlinge, welche ihre 
Prüfung „gut“ reſp. „außerordentlich gut“ beſtanden haben, 
mit einem Dukaten reſp. einem Frledrichsd'or prämürt wer⸗ 
den. Es verdient dieſer Beſchlüß wohl der Nachahmung 
auch in anderen Innungen. 

Landeshut. 


der Zahlungs Einſtellung bedeutender Häuſer im vorigen 
ahre ein Verluſt von mehreren tauſend Thalern eingetreten 
iſt, welche indeß auf das Guthaben der Mitglieder eingetra⸗ 


0 


Der Beſtand an Aktiv⸗Kapitalien > 
berechnete ſich bei dem Nominal⸗Werthe von 549,399 The. 
9 Sgr. 7 Pf. nach dem Courswerthe vom 31. Dezember 1866 


uſchuſſes von 
Thlr.: die der ſtädtiſchen Unterrichts⸗Anſtalten von 


ürſten⸗ 


it. Bei der letzten General⸗Verſammlung des 
Vorſchuß⸗Vereins hat ſich leider herausgeſtellt, daß in Folge 


I 


Hase 


4 


en werden müflen, bis ſich die Roflenmepältaite ebeſſert 
aben. g (Schl. 10 

Zum fünften Schleſ. Gewerbetag haben bis jetzt 
folgende Städte und Vereine Deputationen angemeldet: Bres⸗ 
lau, Central⸗Gewerbe⸗Verein; Handelskammer; Gewerbe⸗ 
Verein; Vorſchuß⸗Verein; Handwerker⸗Virein; Kaufmänniſch. 
Verein; Arbeiter⸗Verein; Central⸗Arbeiter⸗Verein. Gleiwitz. 
Handelskammer. Brieg. Vorſchuß⸗Verein. Oberrſchl. 
Berg: und Hüttenmänniſcher Verein. Görlitz, 
Gewerbe⸗Verein. Liegnitz, techniſcher und Handwerker⸗ 
Verein. Tarnowitz, Waldenburg, Wüſteglers⸗ 
dorf, Wüſtewaltersdorf, Ober⸗Glogau, Beu⸗ 
then O.⸗S., Striegau, Neumarkt, Schweidnitz, 
Oblau, Kattowitz find ſämmtlich durch Deputatlonen 
theils der Gewerbe-, theils der Vorſchuß⸗Vereine vertreten. 
1 154 A 10 berg, reſp. das ganze Rieſengebirge iſt alſo nicht 
etheiligt. 

kElſenbab n.] Ueber die Einlegung eines directen 

ade auf der Niederſchleſiſche Zweigbahn 
nach Hirſchberg, Görlitz, Dresden und Leipzig theilt 
der „Niederſchleſiſche Anzeiger“ mit, daß dieſelbe am 1. Juni 
erfolgen ſoll. Vorausgeſeßt, daß das Miniſterium den neuen 
Fahrplan aan e ſoll jener direete Zug um 4 Uhr 30 Min. 
früh von Glogau abgehen, um 1 Uhr 40 Min. in Hirſchberg, 
2 Uhr 30 Min. in Dresden eintreffen. Die Rückfahrt erfolgt 
um 9 Uhr 50 Min. Vorm. von Leipzig, 1 Uhr 30 Min. Mit⸗ 
tags don Dresden, 5 Uhr 10 Min. Nachmittags von Görlitz, 
3 Uhr 25 Min. Nachm. von Hirſchberg und die Ankunft in 
Glogau um 10 Uhr 50 Min. Abends. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin. Heute (27.) Morgen um 9 Uhr wurde hier im 

Saale der Reſſource zur Unterhaltung (Oranienburger Str. 18) 
die erſte allgemeine Verſammlung deutſcher Müller 
und Mühlen⸗Intereſſenten eröffnet. Die Verſammlung 
iſt ſehr zahlreich und aus allen Theilen Deutſchlands, nicht 


nur aus Südsdeutſchland, ſondern ſelbſt aus Oeſterreich beſucht. 


Bis heute Morgen waren 450—500 Theilnehmer angemeldet. 
Das Unternehmen, periodiſche Verſammlungen dieſer Art ein⸗ 
zuführen, iſt alſo als durchaus gelungen zu betrachten, und 
ſchon die heutigen Debatten beweiſen durch das rege tereſſe, 
welches ſich zeigte, daß die Zuſammenkunft einem lebendigen 
Bedürfniß gegenſeiliger Mittheilung von Beobachtungen und 


Erfahrungen und gegenſeitigen Zuſammenwirkens zur Förde⸗ 


rung der gemeinſamen Intereſſen entſpricht. Nachdem die Vers 
ſammlung ſich unter dem Vorſitz des Herrn N J. van den 
Wyngaert (Paſſow) conſtituirt, hielt Herr Profeſſor Rühlmann 
aus Hannover einen Vortrag über die Entwicklung und die 
e der Müllerei, der in anſchaulicher Weiſe die An⸗ 
inge und die weitere Entwickelung der Mühlen⸗Induſtrie, 
die Betheiligung der verſchiedenen Nationen bei den rfindun⸗ 
gen und Fortſchritten und den gegenwärtigen Standpunkt der 
verſchiedenen Zweige der Mühlenlechnik der Verſammlung vor: 
führte, und nachdem man ihm mit lautloſer Aufmerkſamkeit 
gefolgt, mit reichlichem Beifall gelohnt wurde. Unmitteibar 
hierauf hielt Herr Profeſſor Wiebe von hier einen ſehr durch⸗ 
ſichtigen Vortrag über Turbinen und Waſſerräder, in welchem 
er die verſchiedenen Formen der Ausnützung der Waſſerkraft, 


das Säulenwerk, das Waſſerrad und die Turbine in ihren 


verſchiedenen Arten als die tbeoretiſch vollendetſte, praktiſch 
noch mancher Verbeſſerungen fähige Form darlegte. An dieſen 
Bortrag, der ebenfalls vielen Beifall fand, knüpfte ſich eine 
längere und ſehr lebhafte Dischjfion über die Mängel und 
Vorzüge der Turbine und ihrer verſchiedenen Arten, an wel⸗ 
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Ein Bi 
zur Culturgeſchichte des heutigen Het 
chs. Am 2ljten d. Mts. unternahm eine Geſellſchaft un. 
11 jungen Damen aus Leobſchütz einen Ausflug nach Jagen, 


ebung einen fröhlichen Nachmittag zu verleben. Bei * 


tra 
rei 


Rückfahrt wurden ſie vor dem am Ringe befindlichen Gaſthale 


* 


koth beworfen, gegen den die vorgehaltenen Schirme nur 4 
N 


€ h ſondern auch Erwachen 
wi denſelben mit gutem Beifpiel voran. Das be N 
ublitum, das ſich zahlreich vor den Häufern verfamin 
hatte, weit entfernt, dieſem Treiben Einhalt zu thun, ver 


Das 


iitärs feine Spur, Diefer wahrheitsgetreue Beige 


Das Hamburger Poſt⸗Dampfſchiff Allemannia, n 
Meier, von 2 nie der burg: tmerttanifehen 97 


Bolten, 


Denen \ 8 
tarken Brief und Packetpoſt hatte daſſelbe 101 Paſſagiere b 
der Cajüte und 610 Paſſagiere im Zwiſchendeck, ſowie auc 


Hamburg, 25. Mai. Das Hamburg⸗Newyorker Pell 
Dampficif Teutonia, Capitain Bardua, am Senat 
den 12. dieſes von Newyork abgegangen, ift nach einer RR 
von 11 Tagen 15 Stunden am 24. dieſes, 3½ Uhr Abe 
in Cowes angekommen, und hat, nachdem es daſelbſt I 
für Southampton und Havre beſtimmten e bac 

5 


um 6 Uhr die Reiſe nach Hamburg fortgeſetzt. Daſſel 
bringt: 238 Paſſagiere, 12 Briefſäcke für Hamburg, 376 
Ladung und 109,400 Dollars Contanten. 


1 
berhalb deſſelben befindet pte ch Able hat 10 


Ein engliſcher Garten, e 
ſtrahl emporſpringt, liegt vor dem Palais. ) 
die Stunden an, indem er ein Bündel Waffen zerbricht, ra 
Schwert in den Schnabel nimmt, mit demſelben auf ar 
Kanone die Stundenzahl ſchlagt und dann das Schwert WI 
der an ſeinen Platz bringt. Bei dem Schlag der, ige 
Stunde tritt der Kalſer aus feinem Haufe mit einem Gefen 
von 7 Perſonen. Die Wachen treten aus den Schilderhäuſerg 
hervor und präſentiren. Der Kaiſer bewegt ſich eine kurze u 
in dem arten und befteigt dann den Thurm, um zu ſpähn 

ob das Meer frei ſei und ob er ſich mit ſeinen Truppen it, 


. 4 K 


9 
nel Sin weiblicher Geizhals.] Zu Fumay im Departe⸗ 


N dalb d Aſche und Schutt gelegt. 


t der Ardennen verſtarb unlängſt eine alte Jungfrau, die 


N während ihres langen Lebens ſo geizig geweſen war, daß ſie 


— nicht das Nothwendigſte gönnte und elend und kümmerlich, 
ger mit Lumpen bedeckt, ihre Tage frütete. Nichtsdeſtoweni⸗ 
15 ſtand ſie in dem Rufe, Geld zu beſitzen, und obwohl ſie 
Brot durz vor ihrem Tode ihren Bettbezug veräußerte, um 
an n aus dieſem Erlöſe zu kaufen, wollte Niemand fo recht 
Man fand denn auch nach ihrem 


nſcheid f i ils in i 
Derptabe 5 1 105 in 8 Käſten, theils in ihrem Keller 


Yan erzählt ſich von dieſem Original eine Menge der wun⸗ 
15 i 


0 


Folgendes mitgetheilt: Gegen l kam plötzlich 
imme u usbruch, griff 
ganze mehr um ſich und binnen zwei Stunden ſtand die 

Stadt in Flammen. Die ſchönſten Häufer (200) wur: 
In einem der Häuſer außer⸗ 
daß ee Stadt brannten ſchon die Stiegen und Thüren, ſo 
no Ein noch in demſelben befindlichen Inwohnern, welche 
die U was retten wollten, der Ausgang verſperrt war und 
den A uchen, 10 Perſonen, ein Opfer der Flammen wur⸗ 


en. 8 s 
lichen m nahen Morgen wurde man Herr des ſchreck 


Die Indianerhütte im Thale, 


N Au Fortſetzung. 5 
nem as dieſes habe ich durch ein kleines Spiel unter ei⸗ 


Irthenbaume gewonnen,“ ſagte er unter ſchaden⸗ 
ſpruch o kann doch unmöglich Deine ganze Zeit in An- 


i Ne nommen haben!“ 
wußte ar ich bin im Rancho de Sander geweſen. Ich 
find 810 5 hier nichts zu fiſchen ſei, und in ſolchem Falle 
Hates bei keiner guten Laune! — Nicht wahr, Mſtrs. 
wenden Sie mich angeredet?“ fragte dieſe, wie aus ei⸗ 
2 0 ſume erwachend. 

terd lei ſage, daß Philipp und ich hinſichtlich des Charak⸗ 

7 Engel ſind! — Wie denken Sie darüber?“ 

S ochl“ antwortete fie in einem Anfluge von heiterer 
8 ei . Engel!“ 

id änner lachten jetzt aus vollem Halſe, und 
tiger Fon konnte nicht umhin, ihr einen Blic voll auric 
= arten tung werfen. Achtung eines beſchränkten 

b 

„Eb Aenbet er anerkennen muß. 
input! uergebli, ſich mit Ihnen in einen Wortwechſel 

Sybille emerkte er, „das habe ich längſt erfahren!“ 
ſam die e erhob ſich von ihrem Platze und ſchritt lang⸗ 

fie Stufen der Veranda hinab. Unten angelangt, 

hinauf — 0 einige ſpöttiſche Urtheile über das Geſpräch 
. — betrat dann die Schwelle des Hauſes. 

die Bame ſetzt mich ſtets in Erſtaunen!“ meinte Dis 


zug 8 
einer gebildeten Dame gegenüber, deren geiſtige 
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ckinſon, als ſie verſchwunden war. „Ich wiederhole es Dir, 
Philipp, es giebt nicht drei Perſonen in ganz Californien, 
die en ſo trefflichen Kopf auf den ſchönen Schultern 
tragen!“ 

„Ich räume ein, daß fie ſehr geſcheut iſt,“ verſetzte as 
tes kalt, es müßte ja auch der Teufel die Hand im Spiele 
haben, wenn ſie während der langen Zeit unſerer Ehe 
nicht Etwas von mir profitirte!“ N 

„Du biſt glücklich!“ ſagte Tom, „ihr Verſtand ift weit 
ſchärfer und heller, als der Deinige!“ 

„Mit mehr Klugheit würde fie handeln, wenn fie den 
Gedanken aufgäbe, mich zu leiten,“ erwiderte etwas ver⸗ 
ſtimmt Yates. E 8 

„Welche Thorheit! Nie habe ich eine folgſamere ee 
geſehen. Iſt fie nicht ſtets bereit, Dir beizuſtehen? Frei⸗ 
lich bin ich kein großer Freund von Ketten und Pantof⸗ 
feln, aber dennoch würde ich mich ſogleich verheirathen 
wenn ich eine Frau, wie die Deinige, als Lebensgefährti 
bekommen könnte.“ 

„Warte, bis fie Wittwe iſt, Tom,“ entgegnete Yates in 
beſſerem Humor, „Sybille hält ſich mir gegenüber in ih⸗ 
ren Schranken; ſie würde indeß, wie alle 0 5 Weiber, 
ein Dämon ſein, wenn ſie es nur wagen dürfte. 
weiß, daß ich hinter ihre Schliche und Ränke gekommen 
bin. Wenn ein Anderer fie beſäße, Tom, würde er Lehr⸗ 
geld zahlen müſſen.“ a 

„Du er rl gegen ſte wie ein Bär, und haft 
Dich — der Wahrheit die Ehre! — nie gefühlvoll und 
ſanft bewieſen, Philipp Yates.“ 

„Jetzt iſt es genug, Tom! Dein Kopf hat niemals das 
Weintrinken vor dem Eſſen vertragen können. Noch ein⸗ 
mal — jetzt iſt's genug!“ ö 

„Dummes Zeug! Ich bin Deiner vermaledeieten Sti⸗ 
chelreden müde. an kann mit Dir kein Geſpräch be⸗ 
innen, ohne auf ſolche Weiſe abgefertigt zu werden! Ich 
fasse dergleichen!“ \ 

Bei diefen Worten ſtieß er fein Glas fo heftig auf die 
Tiſchplatte, daß die Flaſchen zu tanzen anfingen; allein 
Dates lachte darüber und zwar fo herzlich, daß Dickinſon 
ſchließlich zum böſen Spiele gute Miene machte und in 
das Gelächter mit einſtimmte. \ 

Sybille war in der Vorhalle ſtehen geblieben, um die 
Männer zu belauſchen. Sie erhob ihre Rechte und rich⸗ 
tete dieſe mit drohender Geberde gegen ihren Gemahl, 
während ihre funkelnden Augen ihr ein grauſameres und 
wilderes Anſehen verliehen, als es der höchſte Zorn ge⸗ 
than haben würde. Kaum daß dieſe aufflackernde Leiden⸗ 
ſchaft Ausdruck ee hatte, als Sybille ſich auch wie⸗ 
der beruhigte und ſich ſcheinbar heiter und gleichmüthig in 
ihr Wohnzimmer zurückzog. 

„Ich habe Dir eine de rde zu berichten, Philipp,“ 
ſagte Didinfon, nachdem ſie Friede geſchloſſen hatten. b 

„Doch iſt dieſe nicht für fremde Ohren.“ 


„Laß hören.“ 6 

„Dieſes Gemach ift nicht ſicher. Wer weiß, ob nicht 
Neugierige uns behorchen.“ 

„Pah! die mäunlichen Domeſtiken find beſchäftigt, ihr 
Abendeſſen einzunehmen, und die Frauenzimmer bedienen 
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fie. Es ift Niemand da, der uns belauſchen könnte — 
er 8 10 ic die iugſte B | 

„Ihretwegen hege ni e geringſte Beſorgniß,“ 

terbrach 115 Tom. „Wenn man ihr eine Jace htte 
= ao fle dieſelbe aus Artigkeit ſchweigend an; ſprechen 
Andere, dreht fie nicht einmal den Kopf herum, in Erfah⸗ 
rung zu bringen, was geredet wird.“ er 
On die a pflichte ich Dir bei. — Nun, worin 
beſteht Deine Neuigkeit?“ ri 1 
Didinfon ſtand auf und durchſchritt das ganze Zimmer, 
um ſich zu überzeugen, daß kein Unberufener irgendwo 
verſteckt ſei, dann kehrte er gun Tiſche zurück und fagte, 
ſeinen Stuhl dicht an den ſeines Freundes rückend: 

„Deßwegen bin ich fo lange in den Minen geweſen, 

um die genaueften Details einzuziehen.“ 
„In welcher Hinſicht?“ ö 
ne „Es kommt Jemand von San Francisco, der gewiſſe 
de Forderungen an die Wittwe Wilnurt hat. Er hat feine 
ebeſitzungen öffentlich verkauft und den Erlös in die Ta⸗ 
ſche geſteckt ... ein rundes Sümmchen!“ 
„Glaub's ſchon!“ verſetzte Hates ruhig, indem er fein 
Glas gegen den Mondſchein hielt, wie um die Farbe des 
Inhalts zu bewundern. a 
„Er begiebt ſich dieſer Tage in Begleitung eines Füh⸗ 
rers und eines einzigen Dieners nach den Minen, welche 

Gelegenheit man mit Freuden ergreifen wird, um ihm 

Goldſtaub und gediegenes Gold zum Verkaufe anzubieten.“ 

Hates ſetzte heftig ſein Glas nieder und neigte ſich zu 

ſeinem Freunde hin. { 0 

„Wird er darauf eingehen?“ 
Er machte bei dieſen Worten eine Handbewegung, ale 
ob er ein Spiel Karten miſche. f 
Dickinſon ſchüttelte den Kopf: 5 
„Nein. Aber ich bin außer dem Erwähnten einem Frem⸗ 
den begegnet, welcher für dergleichen empfänglicher erſcheint; 
dieſer kommt von New⸗York, um hier Geſchäfte zu machen. 
Es iſt ihm haupkſächlich darum 
und die Minen kennen zu lernen.“ ü . 
„Zum aid mit Deinem Gewäſche!“ platzte Hates 
unmuthig heraus: 8 8 

„Was kümmert mich Einer, der weder trinken noch ſpie⸗ 
len will?“ 

„Ei was!“ verſetzte Tom mit verſchmitztem Lächeln; „ich 
habe es Dir sinne und allein in der Abſicht gejagt, Dich 
zu zerſtreuen. Du 1 ſonſt immer Klage darüber zu 

hren, daß uns keine Abenteuer aufſtoßen.“ 

Dates begann ein Lied zu pfeifen, dann fragte er, ſchein⸗ 
bar gleichgültig: 75 

„Wann wird er bei den Minen anlangen?“ 

„Späteſtens übermorgen“ ehe 

„Heute haben wir Montag — nicht wahr?“ 

„Montag, ja.“ f 

n dieſer verdammten Einöde vergißt man ſtets die 

2 rg — Dann wird er am Mittwoch in den Mir 
nen ſein? ““ ? Fi J 


un⸗ 
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als ob in denſelben ein ſchlagender Witz 


zu thun, ſich zu amüſtren f 


* 


„Ba; er hat die Abſicht, hier zwei Tage zuzubringen, 

„Folglich können wir ihn Sonnabend in unſerm Thal, 
erwarten!“ . 3 

„Freilich, Philipp. Er muß hier überuachten, da n 
vor Mittag nicht nach den Minen aufbrechen kann. De 
alte Johns hat mich gefragt, ob Du ihn vielleicht bee 
en könnteſt?“ . *. 
Was haft Du erwiedert?“ 


2. 
„Unſer ſtilles Thal wird bald von Leuten wimmelt 
in Dickinſon fort. „Man hat in den letzten Tagen u 
old ausgegraben, als früher in Monaten, und man 
— ich prophezeihe es — die Zelte und dieſen Rancho for 
lich belagern, um ſich des Goldes zu entledigen.“ fr 
„Natürlich,“ äußerte Hates, „wird man ſo acht 
Leute anſtändig behandeln.“ 2 
Bei dieſen Worten brachen Beide wieder in Lachen aul 
enthalten wäre 


Als fie ihre Converſation wieder begannen, wurde ein 
zwergartige Indianerin von ſtaunenswerther Häßlichteit h 
der Thür ſichtbar, ihnen anzukündigen, daß die Abend 
mahlzeit ihrer harre. i 

„So komm, Tom!“ ſagte Pates, ſich raſch erheben 
„Das Eſſen mundet mir ohne Geſellſchaft niemals. a 
bilde ißt, Du weißt's, fo wenig wie ein Sperling, W) 
rend ich in der Regel einen guten Appetit habe..“ 

Sie traten jetzt in den Speiſeſaal. Sybille war e 
fpeeiellen Wunſch Dickinſons herbeigerufen, um das Me 2 
durch ihre Anweſenheit zu verſchönern. Sie leiftete Di, 
Anfinnen ohne Murren Folge. n. des Eſſens 
mieden jedoch die Männer gefliſſentlich, Andeutungen 
den Fremden oder ihr vor wenigen Minuten gene 
höchſt bedeutſames Geſpräch hören zu laſſen. * 


5. Ein kurzer Ritt und eine lange Fußrelſt“ 
Es verfloſſen zwei Tage ohne erwähnenswerthe Vorfall 
Im Rancho ging Alles feinen gewöhnlichen Gang, 7 
wenn ein Fremder ſich dort eingeftellt hätte, würde er 
laubt haben, daß dieſe Famite eben fo eingezogen n 
olid lebe, wie alle übrigen Bewohner dieſer Gegend. 
Die beiden Männer hielten oft vertrauliche Geſprän 
zu welchen ſelbſt Sybille nicht herangezogen wurde, 
obwohl es dem weiblichen Scharfſinn keineswegs entgin 
daß es ſich um ein Geheimniß handelte, welches man Fr 
ihr zu verbergen wünſchte, bezeigte ſie doch weder Inte 
ee noch Neugierde, fondern ſchien vielmehr geneigt, 1 
ache ihren ruhigen Verlauf nehmen zu laſſen und 
ünſtigen Moment abzuwarten, wo ihr Gatte oder 
enoſſe fie in dleſelbe einweihen würde. 
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wum dritten Tage rüſteten ſich Yates und Tom zum 
Siſbeuch nach den Minen. Erſterer beſaß daſelbſt ein 
rl Land, das er indeß nicht ſelbſt durchgrub, ſondern 
0 Arbeitsleute verpachtete, denn eine ſolche Arbeit ge⸗ 
dete ihm kein Vergnügen. 

8 dees fanden ſich nämlich trotz der Goldſucht noch immer 
ate, welche es vorzogen, für täglichen Lohn zu arbeiten, 
Nat auf's Ungewiſſe hin für eigene Rechnung zu graben. 


Fortſezung folgt. 


Pariſer Weltausſtellung. 
(. riginal⸗Correſpondenz.) 


— nen 


b Fortſetzung. 
de eſaten Sie mir nun, einen Fehler wieder gut zu machen, 
5 egangen. Beim erſten Rundgange um das Haupt- 
an mix zweierlei von aller intenſivſter Bedeutung ent⸗ 
dhe das fft zuerſt eine Norddeutſche Tabaks und Cigarren⸗ 
Aller Augen ſind Aan auf dieſes allerliebſte Ka⸗ 
in gol richtet, aus welchem als Mittelpunkt groß und deutlich 
R nen Buchſtaben, auf ſchwarzem Schranke die Inſchrift 
Untertten, Cigarren“ eigt, woher der Wind weht. Alle Raucher 
groß egen dem Zauber dieſer Worte und fo ift der, mit ſehr 
una gut modellirten Negerfiguren geſchmückte Schrank ftets 
lich gert. Was Bremen thut, verſteht es in der Regel ordent⸗ 
anz zu thun, und ſo iſt denn auch dieſer Ausſtellung 
chez Büchlein mit dem Namen der Fabrikanten und 
ſatiſtiſ aͤtnizmäßig überraſchend billigen Preiſen, forte mit 
; chen Nachweiſen beigegeben, welche dazu beitragen wer⸗ 
gens 8 Fe Bürgerkrone aufs Neue zu erhöhen. Uebri⸗ 
Woſtelarf dieſe Anerkennung die Verdienite der 19 0 
Na aul nicht beeinträchtigen, denn Altenburg in Sachſen, die 
Reinhold Geſellſchaft für Tabaksbau in Schierſtein a. Rhein, 
len dr in Königsberg, Gebrüder Editein in Göttingen fol- 
8 gute Fabrikate geliefert haben. 
ö Halen un iſt es die Ausſtellung der Zuckerfabrikate des 
Sl, inc ein erſter Preis in der Luft, wie von allen 
Sorte autet. N 
Kanye dieſer Fabrikate. — Als ich 
| ande 
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mit i aßſtabe ausgeführte Partieen, welche 

‚ga 1 70 Kauf geben und Wurzeln und 
thun Bi ei die Baumart zu erkennen. Das Werk, 801 

Mar ar alſerlichen Forſtſchule, iſt 1866 von Foltz in Sol- 
0 Daran arbeitet. — Ich erlaube mir mit patriotiſchem Stolze 
aufmerkſam zu machen, wie gerade viele der vorzuͤglich⸗ 


2 


igen Tabaks ⸗ 


ſten frangöftichen Ausſteller deutſche Namen tragen. — Es rei. 
hen ſich dieſem Werke viele kleinere Modelle an; große Samm⸗ 
lungen von Holzarten, Korkholz, Holzkohlen, photographiſche 
Abbildungen. 

Von lebenden Tabakspflanzen in vollem Wachsthum, bis zum 
fertigen Fabrikate, iſt dieſe Induſtrie vertreten. olle, Flachs, 
Saftfiltrirmaſchinen, Stärke, Oel, Rüben u. dergl. fehlt natür⸗ 
lich nicht. Für mich neu find Vorhänge aus einem Mittel⸗ 
dinge zwiſchen Zeug und Papier; faſt ſo beweglich und weich 
wie erſteres, gefertigt aus Stroh und Lumpen. Dann Leder in 
Sa einheitlicher Aufſtellung und endlich ein ſehr großer 

alon, wo ſich die franzöſiſche Färberei, Druck und Apprekur 
in den verſchiedenartigſten Proben geltend macht. Auch Zeug⸗ 
färbereiproben, ausſchließlich durch Anilinprodukte. Prächtige 
Seidenvelours. — Im Saale der Farben und Farbſtoffe fallen 
große Proben von Cochenille, Carmin auf und Proben von 
chineſiſchem Holzlack. Sonſt können unſere deutſchen Produkte 
der Art den Vergleich mit dieſen ſehr wohl vertragen; nament- 
lich auf dem Gebiete der Chemikalien, der Stearinkerzen und 


was dahin ſchlägt. 3 

Eine neue, ſehr große Gallerie hat ihre Zugänge mit Figu⸗ 
ren in Rohguß beſetzt, welche ſämmtlich die charakteriſtif che, 
flottere Erfindung und Wahl der Gegenſtände vor unſern Ar- 
beiten deſſelben Schlages voraus haben in Sauberkeit und 
Ehrlichkeit der Durchführung unſern Werken aber wohl nach⸗ 
ſtehen. Es find Satyre, Nonnen und Kirchenfürſten und Ma⸗ 
dame Venus in vielen Situationen. Im Saale ſelbſt Minera- 
lien, Drath, Zinkarbeiten, Blech. Ernest Garnier, Befiger der 
Gruben zu Viviez, einzige Zinkbearbeitung Frankreichs in die⸗ 
ſer Art, ſtellt eine Art von Pavillon oder fäulengetragenes, von 
Epheu umranktes Himmelbett auf, in allen Theilen von Zink, 
welches in ſeiner Art au den 5 Gegenſtänden der Aus. 
ſtellung zählt. Viele kleinere Metallarbeiten ſind da noch für 


den Kenner intereſſant, und fordern zu Fe mit deut⸗ 


ſchen Arbeiten heraus, welche faſt ſtets zu unſern Gunſten aus⸗ 
tige Ich führe unter Anderem Bleiverſchlüſſe für Flaſchen, 
tatt, des Siegellaks, an, auf welche ich bei der Ueberſchau deut⸗ 
ſcher Arbeiten zurückkomme!. Wo follte ich den Platz 
kommen, wollte ich noch auf die in Maſſe vorgeführten Sachen 


der Franzosen, als Senſen, Werkzeuge u. dergl. näher eingehen; 


Nur will 
franz. Oberrhein, nennen, 


wir machen alle dieſe Arbeiten beſſer und. billiger, 
ich noch Japy fröres in Beaucourt 
welcher eine Reihe von billigen Setzuhren auf Kommoden ze. vor: 
geführt hat, von 6 Franks an. — Aus dieſen Standorten der 
ernſten Arbeit treten wir wieder in ein kleines Muſeum der 
Kolonie Algier und Anderer, Schwämme. ausgeſtopfte Thiere, 
Sammlungen von Mooſen, Vogeleier u. ſ. w. un kommen 


wieder Lederabtheilungen und Wollſachen mit ihrer induſtriellen 
Wichtigkeit, deren Anblick aber, gleich dem auf die dann fol⸗ 


enden Kupferbleche, Draht und dergleichen Dinge mit der Zeit 
Bohr ermübet Nur ein von blankpolirtem Eiſen wunberbifeh 


in durchbrochener Arbeit ausgeführtes Bettgeſtelle von A. Berl, 
Clairvaut's Aube, fängt unſer Intereſſe auf. Und zum Glück 
treten wir hier in Regionen, welche der Phantaſie mehr Spiel. 


raum geben. Ein mit feinen Küken im Sturmſchritte laufen. 


der Strau age natürlich); ferner unweſt davon ein 8 


im afrikaniſchen Webſtuhle arbeitender Neger verſetzen uns ins 
afrikanische Frankreich. Der Neger neigt feinen Kopf ernfihaft 
auf feine Arbeit, aber „man jo duhn“, 
Poſſe jagt; er ift von Holz geſchnitzt und lackirt. 

Erlauben Sie mir nun, bevor ich die noch rückſtändigen 


herbe - 


wie Aujuſte in der 


5 > mannigfachen eruften Sachen aus dem Schooße der Erde, aus 


RS, 


7 


x 


den chemiſchen Werkſtätten und der Gerberei ꝛc., worin Deutſch⸗ 
land incl. Oeſterreich ſo ſehr Bedeutendes leiſtet, in näheren Be⸗ 


tracht ziehe, ein wenig auf heiterere Gebiete auszuſchwärmen. 


Die Augen zu und quer durch das ganze ungeheuere Gebäude 


5 


gegangen. Da ſtehen wir plötzlich dei unſern guten Nachbarn 
und nächſten Verwandten, den Schweizern. Meine Herren den 
Hut ab! und meine Damen die Augen aufgemacht. Nicht daß 
und das erſte Gemach mit ſeinen Cbemitalſen, Seifen, Tabak 
und einer allerdings ſehr hübſchen Gruppe von Gewehren 
J. Peter in Genf) bei aller Vortrefflichkeit der Fabrikate be- 
9 7 anzöge; um ſo mehr thut es aber der zweite Saal. 


g Den Mittelpunkt deſſelben bildet ein länglicher, oben auf mit 


ſlebenden Blumen geſchmückter Schrank, voll Juwelierarbeiten. 


u 


in 


Allerliebſte 1 von natürlichen Schmetterlingen mit 
Goldarbeiten, zarte Schmuckſachen bildend, gefallen allgemein, 
(Axtaria in &efin), wenn gleich ns anzunehmen ift, daß nur 
da, wo den Schmelterlingsflügeln Goldplättchen als Unterlage 


} gaben Dauer und Beftand in dieſem neuen Schmucke iſt. — 


das Prachtbeit ſelbſt, die Gardinen die 
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om Mittelpunkte des Saales führen Treppen in die Höhe und 
er feiert die Stidarbeit der Schweiz wirkliche Triumphe. 

n Theil des Saales iſt zu einem Schlafgemache von be⸗ 
rückendem Zauber gemacht, obgleich nur ein Bett darin ſteht. 
Aber welch ein Bett. Von mattblauen, ſammtbezogenen Säu⸗ 
len umſtanden und umgeben von einem goldenen Geländer iſt 
eitenwände, der ſoge ⸗ 
nannte Himmel — alles nur eine Stickereiarbeit von verſchwen⸗ 
deriſcher Fülle. Als Grund iſt mattblau untergelegt, und fo 
kommen die viel geſtaltenen Arabesken, die Figuren und Blu⸗ 
men zur anſprechendſten Geltung. Und die Wände ringsum 
find in derſelben Weiſe, ſtatt der Tapeten mit Stickereien von 
verſchiedener, aber einander ebenkürtiger Zeichnung geſchmückt, 
von der Erde bis zur Decke nur ein Gewebe, nur eine Ver⸗ 
lockung für das Auge jeder Frau. Unter den Namen der Fa⸗ 
brikanten hebe ich Folgende hervor: Schläpfer, Schlatter und 
Küfteiner in St. Gallen; Steiger, Schoch und Eberhard in 
Heriſau; Adler und Meyer in Heriſau; Gebrüder Hirſchfeld 
& Comp. in St. Gallen; Altherr und Scheicher in Appenzell 
ze. wie fie der Reihe nach aufgeführt find. Der übrige Raum 
dieſes ae Saales iſt von Schweizerſtoffen anderer Art 
ausgefüllt, welche in ihren Schränken rechts und links eine 
Set at er bilden. Schwächer als dieſer eben beſchriebene 
Theil iſt diejenige Vorhalle, welche Schuhe, Uniformen der 
eidgenöſſiſchen Soldaten und Aehnliches bringt; der Werth mag 
drin ſtecken, aber die große Menge von Baſchauern haftet da 
nicht. Um ſo mehr jedoch in einem viereckigen zeltartigen, ſehr 
großen Gemache, welches ſein Licht durch die Deckendrapperie 
empfängt. Dieſe Drapperie beſteht aus roth und weiß geſtreif⸗ 
tem Zeuge (die Streifen ſind wohl je 4 Fuß breit). Die durch 


dieſe Zeltdrapperie fallende magiſche Beleuchtung wirkt auf den, 


ohnehin ſchon in ſtarken Farbenkontraſten ſchwimmenden Reich ⸗ 
thum von buntgefärbten Zeuge fo draſtiſch ein, daß jede Ab- 
ufung um einen Ton lebhafter und brennender erſcheint, als 
1 wirklich ift, und fo ift der Beſchauer von vornherein ges 
angen genommen. Man könnte einwenden, daß optiſche Täu⸗ 


rklichkeit und nicht Schein zu zeigen. Ach, das iſt eine 


> ee nicht auf eine Austellung gehören, welche beſtimmt 
it, 


eſn nun folgendes 


15 5 5 kontingentirt haben, während Baſel 


nüchterne Auffaſſungsweiſe. Was thun wir Alle denn anders 
als den 1 8 zu machen, uns und das Unfrige ius beſte Licht 
zu ſetzen. ir im Norden können in dieſer Beziehung von 
der Schweiz lernen, wie man ausftellen ſoll; Aarau, St. Gal⸗ 
len, Zürich und Glarus ſind die Kantone, Tage hauptſäch lich 
ich durch ſeine 

ninduſtrie auszeichnet. Kleiner, aber noch eleganter iſt 
Yeah voll geſchnitzter und höchſt eleganter 


| ee 


ar 


Möbeln. Lauſanne hat dieſe Sachen eſchiat, und ſich ef j 
ders auch durch den Geſchmack kin ufſtellung UN 
denn es kann ſich nichts vortheilhafter von einander 
als die tiefgrünen Wände, die braunen und ſchwarzen 
möbeln ringsum und in der Mitte neben einem Blumen] 
mit lebenden Pflanzen zwei roth und goldene Stühle, die ( 
dem halbdunklen Gemache leuchten wie Kohlen. 5 

(Fortſetzung folgt.) 
Verzeichuiß der Badegäſte zu Warmbrun 
Vom 1. bis 23. Mai. N 


r. 
kuriſt des Schleſ. Bankvereins, mit Familie a. Breslau.“ 
Hr. Hatſcher, Kr-G. Rath a. D. a. Löwenberg. — Hr. #7. 
Direktor a. eg © r. Deiniger, Kaufm., nebjt Begl. 

Berlin. — Frau Apotheker Stephan, n. Fam. a. Breslalk 
Frau Juſtizrath v. Gizycki, n. Begl. a. Goͤrlitz. — Verw. 8% 
Glogner a. Schweidnig. — Verw. Frau Kaufm. Tielſche 
Hirſchberg. — Frau v. Gorski a. Petersdorf. — Hr. A. Hl 
d. Rothwaſſer. — Frau Kaufm. Hemptenmacher a. Stettſl. 
Hr. Schwarzkopf, Zuckerſtedermſtr., n. Tochter a. Koberniß 
Hr. Hügel, Partikul. a. Frankfurt a. O. — Hr. Schulze, W.“ 
erbermſtr. daher. — Hr. Hentſchel, Partikul. a. Breslau 
r. Hofmann, Bergbeamter a. Waldenburg. — Hr. v. I 
den, Oberſtlieut. a. D. a. D.⸗Liſſa. — Hr. Blümel, Brlefte 

n. Frau u. Kind a. Breslau. — Hr. Wagner, Rittergtäbel, 
Blockinen. — Frau Landger.⸗Rath Boy a, Görlitz. — 9 
Major Heinrich geb. Boy daher. — Frau Bye on ve, 
a. a Frau Gutsbeſ. Tilgner a. pillenberf 
Frau Gutsbeſ. Weniger a. Woigwig. — Hr. Ohſter, Maschi 
bauer a. Berlin. — Hr. Bechmann, Rentier, n. Frau dahen 
Frau Gend. Bartſch a. Hirſchberg. — Frau Obertelegr. 
ler daher. — Hr. Reinsdorf, Oberamtm., n. Frau a. W. 
dowo. — Hr. Seidel, Poſt⸗Expeditions-Vorſteher, u. Frau 
Maltſch a. O. — Hr. Schulz, Königl. Pollzei⸗Kommiſſagt 
Breslau. — Hr. Heinrich, Lehrer a. Bunzlau. — Hr. Scha 
Müllermſtr., n. Frau a. Guhrau. — Hr. Griebſch, Schm 
mtr., n. Frau u. Tochter a. Breslau. — Hr. Ablaſſer, 
Dee a. Zillerthal. — Fräul. A. Dienſt a. K.-H 
— Hr. 


„ 


— 


ieland 


„ 


ul Nicht 0 
ronin v. Freilitzſch, geb. Briefen a. Sonder 


Fal 


\ 


Ser a. 
Walde, 


1 
Se Niederſchl. Landw.⸗Reg. No. 7 a. Falkenhain. — Hr. B. v. 


4 1 b x * 


— 


Hr. Dr. 


don. Exp 
ben. Kran ſche. — Hr. 


Rune 71 a. Saarlouis. — Hr. v. Bode II., Lieut. im 6. 


Oſpottendorf, Lient. im 
Nelrowo. — Hr. v. Symanowski, Feldwebel, Brigade ⸗Schrei⸗ 


nauer . 5 
Wieunterofft a. Ortelsburg. — Hr. Bilkenroth, Feldwebel 


8 
Rio, 
Sen, Sr 


ofen. — Hr. Fiſcher, Serg. 
Hr e 


t. Loetzen. — Hr. Kueßner, Gefr. a. Königsberg. — 

Scholz, Herm., Serg. a. Görlitz. — Hr. Windeck, Sen. 
Hr. Künzel, Gefr. a. Oſterode. — Hr. Puſch, Feld⸗ 
Danzig. — Hr. Fuchs, Feldw. dab. — Hr. Winkler, 
a. Pillau. — Hr. Zimmermann, Wachtm. a. Tilſit. — 
Ob.⸗Jäger a. Inſterburg. — Hr. Heydemann, 


en 


Fräul Vom 23 bis 26. Mai. 

ind; C. Vincent a. Tuchorze. — Frau Kr.⸗G.⸗Secretair 
d. Me ng a. Hirſchberg. — Hr. Siegert, Scholtiſei.⸗Beſitzer 
dau tſchkau. — Minke, Gutsbeſitzer⸗Sohn a. Hertwigswal⸗ 


d. Mod Fra 
Zöllner edorf. — Hr. Paſchke, Oekonom a. Wehrau. — Hr. 
baſchle aufm. a. Sagan. — 9 


ber a 


Lunnersdorf. — Hr. Graupe, Landwirth a. N--Zarfau. 


Turner⸗Spaziergang. Scholzeuberg. 
irſchberg, den 27. Mal 1867. 
unde Vorftanb des buten Alarme, mit der Lei⸗ 
baute Fi Vororiſchaſt des Rieſengebirgsturngaues beauftragt, 
diſſen Streb. oft beſchloſſen, dem Warmbrunner Turnverein, 


ei Hinderni H 1 
ge f niſſe geſtoßen war, durch Wiederanknüpfen einer 
ung el fördernden Unterſtätzun e näher zu treten 
Halten, Behufe eine pemeinfame Turnübung zu verans 


1097 — e 
ſehr zablreich auf dem Scholzenberge ein und begrüßten daſelbſt 


0 


die Warmbrunner Vereinsmitglieder, die ſich ſodann den Frei⸗ 
übungen, welche auf einem geräumigen Platze vor der Reſtau⸗ 
ration ausgeführt wurden, anſchloſſen 

Nach den Uebungen gelangte die Geſelligkeit zur Geltung, 


wobei zunächſt der Turnwart des Hirſchberger Vereins der 


Zeit gedachte, in welcher beide Nachbar⸗Vereine, zum ſckönen 
Ziele innig vereint, mit ine Beſtrebungen manchen andern 
Vereinen voran gingen. i den lebensfriſchen Elementen, 


welche der Warmbrunner Verein zählt, ftehe die Wleder kehr 


jener Zelten zu hoffen, und dem Verein wird es Ehrenſache fein, 
die ihm enigegenſtebenden Hinderniſſe zu beſiegen. Das „Out 
Hell“, welches hiermit auf den Warmbrunner Verein ausge⸗ 
dracht wurde, fand freudigen Anklang und wurde erwiederk. 
Weitere Beſprechungen folgten nach, bis die Stunde des Auf⸗ 
bruchs beranrüdte, A 

Was den Aufenthalt auf dem Berge vor einbrechender Dun: 
kelbeit noch beſonders angenehm machte, war nicht nur der 


Blick auf das Bild der herrlichen Warmbrunner Thalebene und 


die Rieſenrahmen, welche daſſelbe umſchließen, ſondern auch die 
1 an den Einrichtungen und Anlagen auf dem Berge 
ſelbſt. Mit großer Mühe und Beharrlichkeit iſt «3 dem Des 
ſitzer gelungen, die Abhänge und Umgebungen des Berges mit 
Terroſſen und Baumanlagen zu weren, welche keineswegs 
mehr an die früheren kahlen Stellen erinnern. Die angepflanz⸗ 
ten Kirſchbäume gedeihen vortrefflich. Auch die freien Pl 

und Anlagen um die zweckmäßig eingerichtete Reſtauration ſind 
bedeutend verſchönert und erweſtert. . ein permanentes 
Seat auf dem Berge bietet die neue Villa ſehr comfortable 

äume, ) 
——— were 


Familien Angelegenheiten. 
krodes » Anzeigen. 


6133. Heut morgen um 2", Uhr endete ein Herzſchlag das 


rau Kaufmann 


tbeure Leben unſerer geliebten Mutter, der 
ahren 5 Mona⸗ 


Tielſch geb. Schuſter, im Alter von 66 


ten; was wir, um ſtille Theilnahme bittend, tiefbetrübt hier⸗ 5 0 


mit anzeigen. 
Dirſchberg⸗ den 29. Mai 1867. 


6147. Todes ⸗ Anzeige. 

Am 27. Mai d. J, Abends „11 Uhr, entſchlief 
kurzem Krankenlager im 55. Lebensjahre unſer guter Gatte, 
Vater und Bruder, der Gerichtsſchenke Auguſt Neumann 
in Ullersdorf Ken Mit tiefer Betrübniß widmen wir dieſe 


Die Hinterbliebenen. 


Anzeige allen Freunden und Bekannten mit der Bitte um ſtille 
Theilnahme. Die Beerdigung findet Sonntag den 2. Juni, 
Nachmittags 1 Ubr, ſtatt. Die trauerden Hinterbliebenen. 

Ullersdorf, Gebhardsdorf u. Oberau b. L., den 28. Mai 1867. 


6171. Todes: Anzeige. 
ute früh 8 Uhr endete ein fanfter Tod das vielbewegte 

Leben meines guten lieben Vaters, des ee 
Johann Chriſtian Gottlieb Nolke zu 
Kreis Bolkenhain, im 65, } 
den in Folge einer Erkältung. Sein erlöjter 
einge 2 5 zu des Himmels Frieden, die irdiſche 
ſoll ihre uhejtätte da finden, wo alle feine vorangegangenen 
Lieben des . harren. Dieſes für — ſo 
ſchmerzliche Ereigniß zeige ich unſern lieben Verwandten und 
ſeinen wie meinen Freunden hiermit an. 

Thomasdorf, den 28. Mai 1867. Karl Nolte, 


Lebensjahre nach 1 g 
e 
Hülle aber 2, 


* 
d 


5 
i 


fanft nah 


1 


: Wehmüthige Erinnerun 
bei der Wiederkehr des Todestages unſers geliebten Bruders, 
des Stellenbeſitzers 


Herrn Karl Samuel Teichler, 
geſt. den 20. Mai 1866 zu Ober: Mois. 


Schon ein Jahr ſchläfſt Du in en Erde, 
Theurer Bruder, nun in ſel'ger Ruh! 
AUnberührt von Leiden und Beſchwerde 
Deckt Dich, Theurer, Friede Gottes zu. 


. haſt Du gelebt, gewirkt, getragen, 

ede und herzlich uns gelet, 
Gottergeben in des Schmerzes Tagen, 

Wenn manch bittres Weh Dich auch betrübt. 


- „So ruhe wobl!“ fo ruft aus Herzensgrunde 
I Di unſte Liebe unter Thränen nach, 

Stets eingedenk bleibt uns die bange Stunde, 

In welcher Dir Herz, Mund und Auge brach. 


Und wenn wir wieder dort zuſammenkommen, 
n jenem ewig ſeligen Verein, 
dann, dann wollen wir im Wohnſitz aller Frommen 
Des Wiederſehens uns ohn' Ende freun. 


Langneundorf und Ober:Mois, 6148. 
f Gewidmet von den beiden Schweſtern: 
Beate Görlach und Nofina Arnold. 


9 3 Wehmüthige Erinnerung 
am Grabe unſerer unvergeßlichen Jugendfreundin, 
der Jungfrau 


Anna Maria Schmidt 


aus Boberröhrsdorf. 
ee nb zu Hirſchberg den 12. Mai 1867 in dem blühenden 
Alter von 17 Jahren und 9 Monaten. 


Theure Anna, ſchon ſo frühe 
TR Wurdeſt Du der Würmer Raub, 
ser Gleich wie eine Blum’ verblühet, 
n So verfliegt Dein Lebenshauch; 
. Treu haſt Du's mit uns gemeint, 
Wenn wir war'n mit Dir vereint! 


e Blumen mußten erſt un; 
127 n der lieblichen Natu 
ie Dich, o Simmelöbrant, ſoll'n zieren, 
Danke Deinem Vater nur, 
Daß er Dich hat lieb gewonnen, 
Und Dich hat zu ſich genommen. 


a, deln Leben war al, Erden, 
los nur eine kurze Zeit 
Treu und fromm war Dein N 
7 3 Nach vollbrachter Prüfungszeit 
8 Gingſt Du in ein beſſ'res Land, 
Uns und Allen ſchon voran. 


* Gewidmet von einer Ingendfreundin 
nud einem Jugendfreunde in Tſchiſchdorf. 


am Grabe unſers guten Gatten und Vaters, des König 


un 


Nachruf 


Steuer⸗Aufſehers 


J. G. Borch, 


geſtorben den 80. he 1866 zu Hirſchberg. 


Zu früh, gellebter Bat, traf der Tod 

ein treues Herz, das nur für uns geſchlagen 
In ſelt'ner Liebe! Muthig halfſt Du tragen 
Des wechſelvollen Lebens Sorg' und Nolh. 


Doch Nichts entgeht 325 ewigen Gebot, * 


Es iſt der Menſch geboren zum Entfagen, 1 


Vergebens dringt zum Himmel unſer Klagen, S 
Jedoch es bleibet, was uns hier bodroht, N 


Ein Troft: die Hoffnung, welche uns belebt 
Und aufrecht hält, wenn unſ're Kräfte ſchwinden 
Und unſer Herz vom tiefſten Schmerz erbebt. 


Sie iſt es auch, die tröſtend uns erhebt, 
Daß wir vereint dereinſt noch wiederfinden 
Des Vaters Geiſt, der ſegnend uns umſchwebt. 


Die trauernden Hinterbliebene! 


Wehmüthige Erinnerung 


bei der Wlederkeht des Todestages meiner fo früh dahll 
ſchiedenen theuren Gattin, der Frau Bauerguts beſizel 


Johanne Beate Exner geb. Lan 


zu Lomnitz. Geſtorben den 2. Juni 1866 im Zäſten Lebendi® 


NEE ruhſt Du in kühler Gruft, 
chmerz dringt neu in meine Bruſt, 
110 es erneut der Deinen Klag' 

Sich heut an Deinem Todestag‘, 


Du gingſt voran, ich folge Dir, 
Unſtät und üchtig wallen wir 
Auf unſrer Pilgerbahn hinab, 
Zur Erdenruh in's ſtille Grab. 


Du wirft mir unvergeßlich fein, 9 
Dein Herz war immer liebend treu 

Mir und den Kindern augeiwanbt, 

Nun ruht's in Gottes Vaterhand. 


Vereint mit Deinen Lieben dort, 9 
Biſt Du nun an dem ſichern Port; 
Und ach! ein liebes treues Herz, 

Es folgte Dir, zu unſerm Schmerz. 


= ſchwerem tiefbetrübtem Sinn | 
Will ich heut mit den Kindern hin, N 
Die den Verluſt noch nicht verſtehn, 9 7 
Zu Deiner Ruheſtätte gehn. 


Dir dort der Llehe Thräne weih'n 

Und jenes Wiederſehns erfreun, 

Wenn einſt auch unſer Lauf vollbracht, 
Gott führ uns dann ihr feelig nach. 


Der hinterlaſſeue betrübte wwittwen 


ER Nachrichten 


| e 
che des Herrn Paſtor 1805 Henckel 
(vom 2. bis 8. Juni 1867 

Lennmte, Exandi: e n. * 
Nag er 24 en prim. Henckel. 
ya e ee; Herr Kandidat pro mimisterio 
t r in Vertretung des Herrn Superintend, 

e e N 


gls 
erg. D. 26 Mal Der pprelurmſtr., Sunggefel 
An uſt. Wagner, mit Igfr. Aug. Franzis ca Hedwig Hent⸗ 
Ki gern 1 egg in Kunnersdorf, mit Henr. 
Nauen. Dach aus D. 27. Iggſ. Gottlieb Groß⸗ 
Heusbeſ⸗ u, 555 er in a netendorf, mit Igfr. Chatl. 
181 in Grunau. — Ernſt Grimmig, Getreidehänler in 
m edorf, mit Henr. Dittmann in Schwarzbach 
f miedeberg. D. 14. Mai. Wenzel Willwar, Badergeſ. 
‚ mit Marie Cbriſt. Henr; Kützler in Hohenwieſe. — 
ar 99. er Erdmann, Briefträger in Schwarzwal: 
ug. U 1 Marie Erneſt. Exner hierſ. — D. 26. Carl 
Seh, 3 10 bl Säuhmader in Hohenwieſe, mit Marte Emilie 


1 mit ac A Mai, Beilenhauergef. Friedrich Pietſch, 


rg 
uſte r Hechter 
rem. 


di irf 
ofen . chberg. D. 105 April rau Rentier von Heinrichs⸗ 
hi al F. „Heinr. Leberecht Luan 707 2 Wilb. — D. 5. 
1 Od. 13 3 Frachtfuhrmann Knitte Job. Marie Aug. 
m „14. Frau Tagarb. Gorlt e. K. n Maria Agnes. 
ö Sl 4, Frau Hausbeſ. u. Schäfer Roſe in Hartau e. S., 
1 SE am wu — D. 22. Frau Handelsmann König 
95 dan da ee D. 4. Mai. Frau Scholtiſeipächter Arnold e. T., 


Als 
Wee D. 10. Mat. Frau Inwohner Bräuer e. T., 
ne e D. 8. Mui. Frau Inwohner Kunik e. T., Er⸗ 


nd 
N unn. D. 15. März. Frau Haus beſ. u, Apotheker 
Its . T. Richard Alfred. — D. 20. Frau Rorbmacher 
e. S. „Maria Clara Selma. — Frau Gaſtwirth Hor⸗ 
5 Gert A Guſt. Wilh. Ernſt. — D. 21. Frau Haus: 
Paul. e erb San: Nille e. T, Martha Anna Maria me 
da a Au ur Poſtbeamte Hennersdorf e. T., 
e 8. € Tr 2. Mal. Se Fanz Kuiſcher Scholz 
del * atin Ei, — Frau Haus beſ. u. Han⸗ 
der tife ſtein e. S, Carl gr Ernſt. 
a Ang Ein 8801| 55 15. 9 Frau Inw. Felsmann e. T., 
Ar. B. 1 at 1 5 55 1 9 — 5 1 
h riedr. Jul. Herrm. — D. aus⸗ 
N toärtner Wii ee. Erne Baul Cmil. 


U 25 5 EN Kir Taue Erlen 


Frau e 8 midt Sk e. 
’ Mir * ei, 1 ch in Hobenwleſe 985 todtgeb. 

N u = rau 99. 7 4 1 Bol 

ta Selma. — rau Schuhmacher: 
da Martha Agnes. — D. 10. Frau Pferde 

Inner e. . Paul Gut 5 1 IREDe 
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— 


e ſt o 85 
Hirſchberg. D. 11 ei A T. des Fracht⸗ SR 


auflader Berndt, 4 M. 1 

des Bleicharb. 8 0 5 el 73 

2 — Be Ga Rob., S. des Schneider Malle 1 M. 1 
Guſt. „gem. Paul, S. des 1 1% Rebe, 

2 9 2 Mn D. 28. Frau Emilie geb. Kaulfuß, 188 

vorm. ur 

M. 21 T. 


jegt Particulier Herrn Schmid u; 

Frau Chrift, Carol. geb, lie we. 
des verſt. Kaufmann, nn und Ritter des elſernen 
Kreuzes Hrn. Tielſch, 66 7 T. 
1 oh. Ben geb. Anſorge, 


aul 133 5 


6 


Grunau. D. 26. M 
Wwe. des verſt. Inw. een J. 

Straupitz. D. 23. 7 5 Ernſt Heinrich, S. des Gartens 
beſitzer N 3 J. 8 
; 56486 7 25. Mal Carl Ernſt, S. des Hausbeſ. Nix⸗ 
or 


Gotf Ihe D. 27. Mat, Carl Wilh. Bien, Tiſchlermſtr., 


. Mai. Marie Agnes, T. des Schnel⸗ 
ausbeſ. Heinr. Herbſt, 


44 


dermſtr. Müller, 2 M. — D. 9. Frau 
geb. Hallmann, 58 J. — 85 11. Hr. Adalb. Wendler, Haus⸗ 
beſ, u. Bartikulier, 58 J. 7 M. 13 T. — D. 13. Anna Mas 
thilde, einz. T. des Schuhmachermſtr. Köpke, 15 BR — D. 20 
Frau gg Schusky, geb. Claus, 55 J. 
Heriſchdorf. D. 9. Mai. 500 o 5 Ziergäriner 
Erneſt. Witzig, geb. Matzke, 10. Anna a 
Paul., 4 des Freigutsbeſ. Ach ARE 9 M. 11 7 — D. 15. Carl 
Mu „S. des Jegeiſczicher 75 man 
Sa nied eberg. D. 9 Cari Goülleh 904, © rg 
arb. bierf., 51 J. — D. 1. 199 Ser eb, Bü 
des weil. Sede Pein bierf., 67 J. 2 990 5 
In 9 Marie Ottilie, T. des Bandweber Jul Lorenz bierf. 


1818 D. 7 


— Aug. Fat Elsholtz, Handlungs⸗Commis, 39 


3. K 9 . „S. des Wächters 


in Neuhof, 1 J. 10 M 


— 1 


Brei Maler 8 53 35 
u 8 ef. bierl., 4 J. 7 M al 9 7 

des weil. 4 . U us 20 05 hierſ., 37 J. 
10 8 T. — Erneſt. u. Aug. Marie, gulumngt 


des 9 E. Benj. & Hmidt, 6 
Goldentraum. D. 6. Mai. Bro 
pel, Hausbeſ. u. Habit, u * 


So he 
Warmbrunn. . 15. Mal. Chr Nen Weinrich, 
geweſ. Hausbeſ. u. Kürſchnermſtr., 82 J. 9 6 T. 


Ber BU Hem⸗ 


Miergsiid:“, 


Journal Verkauf. * i 


6132. Wegen Mangel an Raum ſind circa 4800 
be belletriſtiſche u. wiſſenſchaftliche Journale 
illig zu verkaufen. Es befinden ſich darunter: Das 
Ausland, Morgenblatt, Globus, Grenzboten, Natur 
und Heimath, fliegende Blätter, Dorfbarbier, Klad⸗ 
deradatſch, artenlaube, Familien » Journal, 
Heller - u. Pfennig⸗Magazin, Modenzeitungen, über 
and und Meer, Hausblatter, illuſtr. Zeitungen ꝛc. 
Die ſaͤmmtlichen Journale liegen zur gefälligen 
Anſicht bei A. Waldow in Sch berg 
Schulſtraße Nr. 6 


* 


＋ 501 BR 2 


* 


* 
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ies Concert in Landeshut. 


Sonntag den 2. 8 1867, Abends von 8 Uhr 
an, veranſtaltet der Geſangverein in Landeshut im Saale 
des Gaſthofes „zum Raden“ 


ein Vocal und Inſtrumental⸗ Concert, 
wozu der Vorſtand hierdurch ergebenſt einladet. 


N ö Programm: a 
1. Trio für Pianoforte, Violin und Cello, von Reißiger, op. 77. 
2. „ab ce Conceriſtück für Chor und Orcheſter, 


von N. W. Gade. 
3. Geſang aus der Oper: „Der Wildſchütz“, von Lortzing. 
(Parthie des Grafen.) 
4. Männergeſänge. a) Halden⸗Röslein“, von Werner; b) „Ab: 
chied vom Walde“, von Klauer. A 
5, „Abendlied“. Gedicht von G. Kinkel. Für ſecksſtimmigen 
„ Ctor comp. von C. Filitz. 
6. Trio für Pianoforte, Violin und Viola, von Mozart. 
7. „Feſtgeſang an die Künstler“. Großer Männerchor von 
Mendelsſohn⸗ Bartholdy. 
8. „Zigeunerleben“. Für gemiſchten Chor comp. von Robert 
, chumann, op 29 Nr. 3. 
9. „Das deutſche Schwert.“ Preisgekrönter Männerchor von 
Schuppert, op. 14. 
Billets zu numerirten Plätzen & 7¼ Sgr., zu unnumerirten 
4 5 Sgr., find bei den Herren Buchhändler Rudolph und 
Schneidermeiſter Vogt zu haben. 
Der Vorſtand des Landeshuter Geſaugvereins. 
Höger. Filitz. Nocht. Weber Langner. 


De VI.h 5. e E 
König Wilhelm⸗Vereins⸗Lotterie 


zum Beſten preuß Krieger und deren Familien. 3. u. 

letzte Serie. Ziehung den 26. und 27. Juni d. J. 

Gewinne: 1 à 10000 — 1 à 3000 — 1 à 2000 — 1a 

1000 — 23500 — 33300 — 5 à 200 — 103100 — 

20 à 50 — 100 à 25 — 200 à 20 — 1000 à 10 — 

2000 à 5 Thlr. 

Ganze Looſe à 2 Thlr., halbe Looſe à 1 Thlr. bei 

Greiffenberg Schl. H. Müssigbrodt. 


Civil⸗Lazareth⸗Verwaltung Lähn! 


Wenn endlich führt man den nachgewieſenen Ueberſchuß dem 
ihm beſtimmten edlen Ziele zu und erſtattet darüber Bericht? 
— An was, oder an wem liegt's denn? Warum die That 
aufſchieben, wenn das Mittel vorhanden? 

6117. J. A. mehrerer Beitrage⸗Betheiligter. 


General⸗Verſammlung 
Sonntag den 2. Junic, Nachm. Punkt ½2 Uhr, 
im Schützenſaal. 

Tagesordnung. 


Vorlegung der neu umgearbeiteten Vereins ⸗Sta ; 
tuten zur Genehmigung. 


6173 Der Vorſtand 


des Schönauer Vorſchuß Vereins. 


u 


1100 


* die * 
5965. Bei der bieſigen Fürſtenthumslandſchaft erfolgt ! 
Einzahlung der Ft Rh den 22. und 24., die Aus⸗ 


zahlung den 25., 26., 27. und 28. Juni d. J. Die Ju | 


und Kapitalskaſſe wird am letztgenannten Tage, Mila 
12 Uhr, geſchloſſen. 
auer, am 23. Mai 1867. ) 
ch weidnitz⸗Jauerſſche Fürſtenthumslanbſchaft · 


(bez.) Tb. von Lieres. — 


König Wilhelm⸗Vereins⸗Lotterit 
um Peſten preuß. Krieger und deren Familien. 
und letzte Serie: bung den 26. u. 27. Juni 7 

Gewinne: 1 à 10000 — 1 à 3000 — 1 a eg 

1 3 1000 — 2 & 500 — 3 à 300 — 5 & 200 7 

10 à 100 — 20 3 50 — 100 à 25 — 200 à 20 

1000 „ 10 — 2000 & 5 Thaler. gi 
Ganze Looſe à 2 Thlr., halbe Looſe a 1 Thlr. 


7 N: 


anıpert, 
3778. Königl. Lotterie-Einnehmer in Hirſchberg⸗ | 
\ 


Looſe à 1 Thlr. 


des Breslauer Künftler-V.reins bebufs Erbauung eine? Se 
leriegebändes ſind bei uns zu haben. Die Gewinne 94 
hen in Oelgemälden, Kunſtwerken dc. 

5 Expedition des Boten, 
Amtliche und Privat- Anzeigen. | 


1 * 1 3 4 
on Fiſcherei⸗ Verpachtung. 
Die Fiſcherel im Bober und im Zaden Innerhalb der Mi, 
tiſchen Feldmark ſoll in einzelnen Parzellen vom 1. den. 
1868 ab auf 3 Jahre an die Beſtbietenden verpachtet wer 

Termin zur Abgabe desfallſiger Gebote ſteht 

Mittwoch am 12. Junk, Nachmittags 3 ute ! 
im magiſtratualiſchen Beffiongzimmer imNatbhe®"" 
an. Wir laden Pachiluſtige zu dieſem Termine ein. 

Hirſchberg, den 27. Mat 1867. 

Der Magiſtrat. 


Vogl. 


6101. Wir bringen hierdurch zur Kenntniß, daß der 
hieſiger Communal⸗Verwaltung contractlich angenommene 1 6 
net Ehrenfried Kuhnt als Feldhüter am 16. M . 
gerichtlich vereidet worden iſt und als folder die Beauſſic, 
gung der Anlagen auf dem Haus: und Kavallerberge U 
nommen bat, endlich aber derſelbe angewieſen worden Ir 
entdeckten Contraventionsfall bei uns Behufs der Beſtr 7 
zur Anz ige zu bringen. . den 27. Mai 1867. 

Der Magiſtrat und Polizei⸗Verwaltung . 4 \ 
6057. reiwilliger Verkauf. 

Die zu dem Nachlaſſe der verebel. Beate Dittrich 12 
Siebenſchuh gehörige, in Heriſchdorf Hirſchberger ll. 
ſub No. 167 belegene Häuslerſtelle, abgeſchätzt auf 400 

foll am 3. Juli 1867, Vormittags 11 uhr, ſub⸗ 
an ordentlicher Gerichtsſtelle im Parteienzimmer No. II. 

Tore und Kaufbedingungen ſind in unſerer Regiſtraut 
einzusehen. 5 * 

Hirſchberg, den 8. Mai 1 0 


haſtirt werden. 
867, 9 
Königl. Kreid, Gericht. I. Abtheilung 


a 


N 
1 


hy 
ü 


un an — 1 


eo 


Pen a 


51s. 8 
Bin efauntmadung. 
ann jetzt ab haben während des abrmartied bie Schub: 
12 derben ihren Platz auf der Promenade an der Langſtr. 
r Nähe der Edom'ſchen Condllorei. 
birſchberg, den 28. Mai 1867 


I Die Volizei-Verwaltung. Vogt. 


74. Nothwendige 
1 r Verkauf. 
ag zu Voigtsonrf, Kreis Hirschberg. Bas dem Ger 
löfchreiber Oswald Koebel gebörige, unter Nr. 10 des 
otbekenbuchs verzeichnete Bauergut, gerichtlich abgeichäßt 
0 8634 rtl. 22 Ip: 6 pf., zufolge der, nebſt Hypothelen⸗ 
ein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
n bram 1. Auguſt 1867, Vormittags 11 uhr, 
nne . Parsen vor dem Herrn Kreis⸗Gerichts⸗ 
ee! im Parteienzimmer Nr. 1. ſubbaſtirt werden. 
En upiger, welche wesen einer aus dem Hypothekenbuche 
1 aan — — aus den Kaufgeldern zur 
I „ baben ihr : 
| Sei Pr n e U i Anſprüche bei dem Subhaftation 
f einem Leben und Aufenthalte nach unbekannte Beſitzer, 
Mes chreiber Oswald Koebel aus Schwarzwaldau, wird 
| 5 öffentlich vorgeladen. 
- Öirfpberg, den 20. Januar 1867, 


3 Kreis⸗ Gericht. . Abtheilung. 


eng Freiwilliger Verkauf. 
| un deen eg darf ER Reinert 
rt ar (23 
börigen Grundftücz: a Roſina geb. Roſemann g 
Y das Bauergut No. 113, 

die Häuslerſtelle No. 112 


I 


| 
| 


geg 


| 
4 


1 


S 
2 


ER 


ſol 
e e ring 
Jahtel, inden . Jahres beiimmt, an 3. Jill dies 
ge re TE 

79 ball Söniplicpen Rrelörichter derrn Dito freiwillig ſub⸗ 
Dauer, den 27, Mai 1867 


erden 
OR Königl. Kreis- Gericht. II. Abtheilung. 
Auktion. 


Donnerſt 5 ü 

ag den 6. Juni c., von früh 9 Uhr an, ſollen 

dancer Haufe, er lien 12 9, 150 Kıften 

1 Gigarren, Weine, Rum, ein guter Schreibfecretair, Stühle, 
roßes Fenſter und andere Sachen gegen baare Zahlung 


S: igert werden. Cuers, Auckions⸗Commiſſar. 
* 77 


x Auktion: ige, 
aue foken Dienftag den J. Just früh you 8 uhr 
e 
n Fabr vollſtändigen a 
fe Conſtruction zur dobrenllen ve Wollſpinnerei und 


1 


IP. 
h 


9 


h 

„ Aarberei im Ganzen oder getpeilt meiſtbietend gegen gleich baare 

h in 115 ert 1 — 0 jevergelt in Augen 
iche Gegenſtände ſind durch mich jederze 5 

bi Gun zu nehmen. F. Hartig, Auctions ⸗Kommiſſar. 


1 6 Große Auction. } 
IR fal, Dienftag den 4. 3 am Jahrmarkts: Dien ſtag, 
a don 9% lier ab, ſollen in dem Haufe des Herrn Reis 
a 0 wür, innere Schildauerſtr. Nr. 7 parterre, von einem aus 
ligen Geſchäſt, aus elner großen Concursmaſſe, eine ber 


1 
n Po mb ſen, Yen DEN abgeſchätzt auf 10,915 Thlr., zu⸗ 


n * 


deutende Auswahl, der meueften Damenfachen: Wänt, 
Jacquetts, Kleiderſtoffe, Züder, Strobbü 0 
garnirt), und ca. 30,000 gute Cigarren, gegen gleich 


baare Zahlung verſteigert werden. f 
dee. F. Hartwig, Auktlons⸗Kommiſſar. 


e r Auktion. WIR 

Mittwoch den 5. Juni d. J. werde ich Vor⸗ 
mittag von 9 Uhr, Nachmittags von 2 Uhr ab, im 
erichtlichen Auctivnslokale, Rathhaus 2 Treppen, ver⸗ 
ſchiedene Pfand⸗ und Nachlaßſachen, Meubles, Betten, 
Kleidungsſtücke, Tiſch⸗ und Bettwäſche, verſchiedenes 
Hausgeräth xc., auch ein Bilder Converſations⸗ 
lericon und einige andere Bücher verſchiedenen In⸗ 
hals, — um e Uhr im Kreisgerichtsge⸗ 
bände 50 Scheffel gemiſchte Holz und 
Koblenaſche gegen baare Zahlung verſteigern. 

Hirſchberg, den 28. Mai 1867. 

ampel f 


, Tſcha FR 
als gerichtlicher Auctiond-Commiffarius. 


den 4. Juni c., von Vormittags 10 Uhr 


97, Diensta 
95 711 in dem Gerichtskretſcham zu Schwardbach ver⸗ 
ſchledene Meubles, Be ei nie 912 

; verfteigert werden; z 
ſofortige Zahlung 0 Beer, Gaſtwirth. 


lac lar bach, den 30. Mai 1867. 


, nerstag den 6. Juni, Nachmittags 3 br 
3 1 der Teichwieſe bei Grunau die erſte Grasnutzung 
von 4 Morgen 16 Ruthen in zwei Theilen meiſtbietend gegen 


Baarzablung verkaufen. 
twirth Herin Adolph. 
Verſammlungsort beim Gaſtwirih Han, SHE 


6195. Auktion. 


lz von den Gerüften der ſchiefen Boberbrücke in Ober⸗ 
et = Ar ch big 3 pl hl an — 
t bei der ſchiefen Boberbrücke e oſen 
a eg Bezahlung an den Meiſtbietenden verkauft 


leich baare 
Seien, wozu Kaufluftige eingeladen werden. Höhne. 


o Brennholz = Auktion. 
Im Pier 1 1 . 
en 5. Juni c. 5 
i ſtarkes kiefern cheitholz, 
. erlen : 
31 Schock fkiefern Gebundholz, 
21 Klaftern kirbmreiches Stoahon, 
meiftbietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 
Das Holz iſt ausgerückt und ſteht zur Abfuhr ſahr bequem. 
N beim * Graf in Nerehammer. 


den 20. Mai 1867. 
I Das Meut: Amt. 


aa. die Rürſchen⸗Verpachmmg 


uf dem Dominium Seifersdorf bei Lauban findet | 
A den 8. Juni, Nachmittag 2 Abr, f — Sonu⸗ 


Donrerſtag den 6. Juni, Nachmittag von 2 Uhr ab, wird 


— —— 
1 9 


— . 


Meine hierorts gelegene Bäckerei iſt au- 
derweitig zu verpachten und kann bald bezogen 
werden; dieſes Local eignet ſich auch für jeden 
anderen Brofeffioniften. Näheres iſt zu erfahren 
bei der verwittwetrn L. Walter 
6040 in Hermsdorf u. K. 


5904. Auf dem v. Kramſta'ſchen Gute Nr. 409 iſt die ſo⸗ 
genaunte Gartenwieſe, e. 3 Morgen Flache enthaltend, zu 
verpachten. Hierauf Re flekticende wollen ſich nächſten Sonn⸗ 
tag den 2. Juni bei Unterzeichnetem melden. 

Schmiedeberg. F. Mattis, pr. G. v. Kram ſta. 


> Wieſen⸗ Verpachtung. 
Das Dominium Ketſchdorf verpachtet Dienstag den 


18. Juni c., Vormittags 8 uhr, die an der Katzbach 
Fa Wieſen in Parzellen meiſtbietend gegen Baarzahlung. 


achtluſtige wollen ſich bei der „Waldmühle“ verfammeln. 
ebingungen werden im Termine bekannt gemacht. 
6156 


Kirſchen⸗Verpachtung. 

Sonntag den 16. Juni c. ſollen die Kirſchen vom Do⸗ 
minium Schlauphof u. Peterwig, Nachmittags 3 Uhr, -bierjelbit 
meiſtbietend verpachtet werden, wozu hiermit Pachtluſtige ein. 
geladen werden. 3 Reiz 8 

Die Bedingungen liegen in biefiger Kanziet, ſrwie in Pe⸗ 
terwitz zur Anſicht bereit. 

Schlauphof, den 30. Mai 1867. 

Das Wirthſchafts⸗ Amt. 


gu verkaufen oder zu verpachten. 
5929, Unterzeichnete beabſichtigt, ihr zu Crummöls sub No. 
115 belegenes Haus, in welchem die Krämerei vortheilhaft 
betrieben wird, ganz oder thellwelſe zu verpachten, und dürfte 
die Aucübung der Bäckerei in demſelben ſehr zu empfehlen 
Er Auch bin ich nicht abgeneigt, das Haus unter foliden 


edingun u verkaufen. 
1 gen we Göldner in No. 115 zu Crummöls. 


Für Schmiede!!! 


6060 
++ 


Eine an der Straße zwiſchen Bunzlau und Goldberg gele⸗ 
gene Schmiede iſt ſofort zu verkaufen oder zu verpachten 


2 5 11018 5 beziehen. 0 eyrauch. 
SCH ur Beachtung! WEL 
6169, 3.3 Mühlen ach bis u; Thlr. find zu 


öppendorf (Krels Goldberg). 
verkaufen und zu Johanni eine in Pacht zu übernehmen. 
Das Nähere bierüber bei 
E. Leder in Nieder⸗Reichwaldau bei Schönau. 


Pacht ⸗Geſuch. 


0 * U 
„Ein Materialgeſchäft 
endes Local mit Ein ng zu ei ichen, 
wid de En Br auch in e 
zu pachten geſucht. 1 
Expedition des Boten a. d. Rieſengebirge erbeten. 


1102 


Adreſſen werden unter Nr. 3 in der 
9929. 


— 


5025. Von einem kautlonsfähigen Pächter wird ein Mi 

haus auf dem Lande, womöglich mit Acker, zu Ale geſuch 
Gefällige Adreſſen sub W. 0. bitte in der Expedition d 
Boten niederzulegen. 


Dauffagung 
6081. Den Herren tg und Mannſchaften 
Wohllöbl. Gemeinden Heriſchvorf, Voig'sdorf, Cunnersvol 
Hermsdorf u/R., Kaiſerswaldau, Stonsdorf, Gotſchdorf, Gers 
dorf und der Stadt Hirſchberg, welche mit ihren Spritzen # 
dem in der Nacht am 26, zum 27. Mal bier ftattgehabie® 
Feuer Wi berbeigeeilt ſind und durch ihre Umſicht ME 
unermüdliche Thätigkeit ein weiteres Umſichgreiſen des Brau 
des gedämpft haben, ſagen wir im Namen der Gemeln 
Warmbrunn hiermit unferen herzlichſten Dank. ö 

Warmbrunn, den 28. Mai 1867. 
Das Orts⸗Gericht. 


6170 Dank, herzlichen Dank 


allen Denjenigen, die uns bei dem in der Nacht vom 26. zu 
27. Mal ſtattgehabten Brande fo thätige Hülfe geleiftet haben, 
beſonders gebührt dem Herrn Ortsrichter Kölling hierſelbſt für 
feine Umſicht bei der Leitung der Löſchmannſchaften die wollt 
Anerkennung und müſſen wir auch das: menfchenfreunnlidt 
Benehmen der Herren Cantor Adam mit Frau, Mutter un 
Fräulein Schweſtern, Herrmann, Liedl, lauer und June 
beſonders hervorheben und wünſchen wir, daß Gott einen Se 
den vor dergleichen Unglück behüten möge. 
Warmbrunn, den 30. Mai 1867. . 
Joſeph Wallfiſch und Frau. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 1 


4 
Ed. Seiler's Pianofabrik 
5000 in Liegnitz N 
empflehlt, bei Gelegenheit der Königl. hohen 
Festlichkeiten, Flügel und Pianino aller Sorten 
mit mehrjähriger Garantie. Mehrere gebrauchte 

Pianino und Flügel billig zu Kauf und Miethe. 


„% In Schmiedeberg 


wird für eine renommitte Lebensverſicherungs⸗Geſell eln 
thäliger Special⸗Agent geſucht. ficherungs @eteljäaf ) 
Das Nähere bei A. Edom in Hitſchberg. 


Kinderloſe Eltern, welche geſonnen wären, 


1 A ſich der ferneren Pflege 
und Erziehung eines ſechsjährigen, armen, vaterloſen Knaben , 
der hübſch, geſund, geweckt und von guter Gemüthsart ist, 
anzunehmen, erfahren das Nähere bei Herrn Auctlons⸗Com' 
miſſarius Cuers, Schildauerſtraße 9. 6185. 


6162. Warununsg. 

Ich warne hiermit Jedermann, dem Earl Weigel zu 
2 a 7 auf mein ag irgend etwas 
zu borgen, indem ich m r zahle, 

i Wilifrau Weigel 


6139. Die Beſchalſtatlon Alt: Schönau befteht vor wie nach 
und wird durch einen krſchbra trakehner Vollblut 
a een eee 


Kölling, 


I 
1 | 


Zweite Beilage zu Nr. 44 des Boten aus dem Niefengebirge, 
ö : 1. Juni 1867. N T | 


Geſchäftseröffnung zu Warmbrunn. 
Hierdurch mache ich die ergebene Anzeige, daß ich mit heutigem Tage an hieſigem Platze eine 


permanente photographische Anstalt 


eröffnet habe. Das Atelier it an der Hirſchberger Straße, ganz nahe der evangel. Kirche 
und zwar zur größern Bequemlichkeit parterre angelegt. Es iſt, um vor den Strah⸗ 
en der Sonne Vor⸗ und Nachmittags geſchützt zu ſein, mit der Glasfront nach Norden ge⸗ 
dichtet, wie überhaupt mit größtmöglichftem Comfort, den Anforderungen der Neuzeit entſprechend, ausgeſtattet. 
Der Glasſalon iſt alltäglich für photographiſche Aufnahmen geöffnet. Die Aufnahmen ſelbſt ſind am ge⸗ 
eignetſten von 9—5 Uhr zu veranlaſſen; trübe Witterung und Regen find dabei durchaus nicht hinderlich. 
Sämmtliche aus meinem Atelier hervorgehende Bilder werden ſich durch Sauberkeit, Schärfe und 
Klarheit, wie durch vortheilhafte Stellung und künſtleriſches Arrangement beſon⸗ 


ders auszeichnen. Die Preisnotirungen find äußerſt mäßig geſtellt. Noch verſichere ich, 


daß jedem Wunſche in zuvorkommenſter Weiſe enkſprochen werden wird und verbinde ich hiermit die ergebene 
Bitte, mir ein freundliches Wohlwollen zuwenden zu wollen. 55 


Warm brunn, den 29. Juni 1867. 8 
Eugene de Hlungue. 


otographiſche Anſtalten von EDegene de Planque 
0 gb eee, Schl. ug 1 


(0055. 


6167. Thurin ia. N 
Verrſicherungs-⸗Geſellſchaft in Erfurt. 

Wir be hierdurch zur offentlichen Kenntniß, daß dem Herrn Eynſt Feigs in Greiffen⸗ 
berg i Schl. die bisher durch Herrn H. Jankowitz verwaltete Agentur obiger Geſellſchaft übertragen 
worden ift und bitten in Wee ee een ſich an denſelben wenden zu wollen. 


Breslau, den 16. Mai | 
Die General⸗Agentur der Thuringia. O. Opitz. 


Bezugnehmend auf obige Annonce empfehle ich mich zur Vermittelung von Anträgen auf Feuer⸗ 
und Lebens⸗Verſicherungen jeder Art und bin zur Ertheilung jeder zu wünſchenden Auskunft bereit. 


9 
roſpecte und Antrags papiere N. find bei mir unendgeldlich zu haben. 
Greiffenberg, den 16. Mai 1867. 8 Ernſt Feigs, Agent der Thuringia. 


„Im. Für Zahnleidende! 


& 


. 


L. Neubaur, praftiſcher Zahnkünſtler aus Warmbrunn, 
Montag, Dienstag, Mittwoch und Donnerſtag, als den 3., 4., 5. 
und 6. d. M., ſowie für die Folge jeden Donnerstag zu conſultiren 
in Hirſchberg, Titz's Hotel zum „weißen Roß. 

8157, Ich warne hierdurch Jedermann, meinem Manne, dem 6178. Alle Diejenigen, welche mir ſchulden, weiſe hiermit 
Ba She * eee a i J an, 
© ar auf meinen Gil n e 


denſelben bezahle. Anna Roſinga Wätzold. mende werden ſich zUnannehmlichkeiten ſelbſt 
Nd.⸗Langen⸗Neundorf, den 28. Mai 1867. haben. Jo — Br 4 1 


... 


610%. Den in der vorigen Saiſon vielfach an mich gerichteten Aufforderungen zu gel 
habe ich mich entſchloſſen, außer meinem Atelier in Hirſchberg ein neues 


photographiſches Atelier in Warmbrunn, 
auf dem Hotel zum „ſchwarzen Adler“ 


von Sonntag den 2ten Juni an zu eröffnen. — 
Da ich für beide Ateliers, ſowohl für Hirſchberg wie für Warmbrun, 
außerordentlich tüchtige, photographiſche Kräfte gewonnen habe und beide Ateliers verfönlid 
lleite, darf ich verſichern, daß die aus meinen Ateliers hervorgehenden Photographieen auch die 
| allerſtreugſten Anſprüͤche befriedigen und halte ich mein Unternehmen beſtens empfohlen. 


to van 


ortraitmaler & 
5 den 29. Mai 1 55 1 Photograph. 


-und Verkauf von Staats pieren, 
55 wie zur böchſmöglichen Realiſirung von Coupons jeder Art und 
zur 8 Beſorgung neuer Coupons hält ſich beſtens empfohlen 
Schaufuss. 


Rich. 


SS 


Am Mittwoch, den 


Norddeutscher Lloyd. 
Wöchentliche directe Po ſt Dampf ſch 1 fffahrt zwiſchen 
Bremen ud A VORM, 


der Bosch, 


Wechſeln de. 


Southampton anlaufend: 
Von 1 . 


Juni. 
13. Juni. 
20. Juni. 
27. Juni. 
4. Juli. 
11. Juli. 
18. Juli. 
25. Juli. 


und ferner von Bremen jeden Sonnabend, von Newyork jeden Donnerſtag, 
von Southampton jeden Dienſtag. 
29. Mai, findet eine Extra⸗Expedition des Dampfers America, 


direct nach Newport ſtatt. 
1 Bis Weiteres: Gajüte 165 Thaler, 
Dee drei 25 ier Kinder inte 10 575 — "Pläpen die Hä 75 de ge 3 
at auf Weiteres sm ei ubiefu Maaße für = Wanrt 
ee, Daupfer führen 1 die deutſche als auch ds Vara S Staaten Bolt, U die les el 
Die damit zu verſendenden Briefe müſſen die Bezeichnung „via Bremen* tr d di 
ampton, wenn — 1 mit dem an jeden Montag 


ee erreicht die Schiffe in Sout 
Vormittags von Köln —.— 
hen 1 Kath ertheilen Fümmtliche Paſſagier⸗ 

Die Direotion des Norddeutschen Lloyd, 


Crüsemann, Director, 


zweite Cajüte 115 Aal, 9 — a Courant 


sn — deren 2 Agenten, ſow ie 


den Photographiſches. 


26 Maine Anſtalt für Photographie in Warmbiunn ift vom 

„Mai eröffnet. F 

vi, das Vertrauen, welches ich in den vergangenen Jahren ſo 

0 1 genoffen, bitte ich auch mir ferner in meiner neuen 
un 


9, 
Hermsdorfer Straße, gegenüber dem Gaſthauſe 
zum Meerſchiff 

ſchenken zu wollen. 


Ich werde mich bemühen, daſſelbe in jeder Weiſe zu recht⸗ 
ſerligen. N a; A. Brieſemeiſter. 


7 
71. Hiermit die eraebenfte 8 155 de a ia 1 7 8 
1 niedergelaſſen hebe. wird ſtets mein 

x apezierer ages Berben fein, die mir eriheilten 
blalträge ſchnell, fauber und preismürdig auszuführen und 
dale, mich geneſgteſt mit allen in mein Fach ſchlagenden Ar⸗ 
"len beehren zu wollen 

Meine Wohnung iſt Liegnitzer Straße Nr. 28. 

Jauer im Mai 1867. Louis Dittmann. 


Sg Ehrenerklärung. 
006. Die dem Ernſt Bla deck aus Neu: Röhrsdorf zuge: 
i die Beleidigung nehme ich bierdurch zurück. Wir haben uns 
an amtlich verglichen und ich mich verpflichtet, dleſe Ehren: 

ärung 3 mal im Gebirgsboten zu veröffentlichen. 

Wüſte⸗Röhrsdorf, den 16. Mai 1867. 
* 8 Ernſt Wittig, Hausbeſitzer. 

— 11. 2 

„. Meine Bade Anſtalt 

a von jetzt ab täglich geöffnet und bittet um 
Lecht fleißige Benutzung derſelben 

die verwittwete L. Walter 
in Hermsdorf u. K. 


6048 f 
N Bei dem am 27. d. früh 12%, Uhr ausgebrochenen 
Stwer iſt aus meinem Haufe ein 1½ Fuß bobes, mit gr 
455 Leder überzogen, alterthümlich ausfebendes, viereckiges, 
De mit rothem Sammet gefüttertes Käſtchen mit ſchrägem 
dane! und einem Schild nebſt Handbabe von Meſſing, ent⸗ 
Chr 6 große ſilberne Meſſer und Gabeln, und 6 ebenſolche 
qulöffel abgeholt, bis jetzt aber nicht arg worden. 
Naos Silberſtück iſt gezeichnet I. B. V. Um baldige Rückgabe 
Bed dringend gebeten unter Zuſicherung einer angemefjenen 
kauebnung: im andern Fall warne ich jeden Dritten vor An 
uf diefer Gegenſtände. Dr. Luchs. 


ss si lade TESTEN in 
Für Interleibs- Bruchleidende, 


\ 1220 Schon ſeit langen Jahren iſt der Unterzeichnete im Be: 
a — einer Bruchſalbe, die er in ſeiner Umgebung mit außeror⸗ 
mutlichem Glück vielfach angewandt hat. Fortwährenden Auf⸗ 
etunterungen von Geheilten nachgebend, krete ich damit vor 
N weiteren Wirkungskreis und empfehle dieſes vorzügliche, 
iel chaus keine ſchädlichen Stoffe enthaltende Mittel allen Gruch⸗ 
& een n. Es iſt einfach Morgens und Abends einzureiben, 
leid. ft man bei Anwendung deſſelben keinerlei Unannehmlich⸗ 
\ teu, Cogent Einzig zu beziehen in Töpfen zu 1½ Thlr. 
tv 


897 ar | 
‚Ditlieb Sturzenegger in Herisau (Schweiz.) 


1105 + 


ne Bekanntmachung. 


Unterzeichneter zeige bierdurch an, daß ich unterm 6. Mai 
. J. das Geſchäft des Handelsmann Julius Neumann 
aus Vogtsdorf übernommen und fordere daher die Schuldner 
deſſelben auf, die demſelben zukommenden Forderungen mir 
binnen 14 Tagen zu behändigen. — Gleichzeitig bemerke, daß 
der p. Neumann nicht befugt iſt, für mich Gelder ae 
nehmen und werden Zahlungen, die an denſelben geleiftet, 


von mir nicht anerkannt. 
5 28. Mai 1867. Gottlieb Linke. 


an Die Dalchow'ſche Färberei 

in Gör 58 £ 
empfiehlt ſich zum Auffärben und Bedrucken ſeidener und 
wollener Stoffe in den lebhaſteſten Anilin: und anderen 
Farben. Annahme für Hirſchberg bei Fräulein P. Heyden. 


> Bekanntmachun 


* 
Vom 1. Juni ab werden Flaſchen nur gegen N. verab⸗ 
folgt. ür eine Ganze 1 Sgr. 6 Pf, 
N ür eine Halbe 1 Sgr. 
Stonsdorf, den 27. Mai 1867. 
W. Koerner, Brauermeiſter. 


6073. Ehrenerklärung. a 
Am 16. Mai habe ich den Tiſchlergeſ. Herm. Leopold, 
3. Z. in Schmiedeberg in Arbeit, einer Geldentwendung bes 
ſchuldigt; dieſes erkenne ich für unrecht, warne vor Weiters 
verbreitung u. erkläre denſelben für einen rechtlichen Menſchen. 
Steinſeiffen. Chriſtian Neigenfind, Veteran. 


Verkaufs Anzeigen. 
5980. Ich beabſichtige meine beiden hier in der Herrenſtraße 
und Promenade belegenen Häufer zuſammen oder auch leß⸗ 
teres (mit ſchönſter Ausſicht nach dem Gebirge) allein zu ver⸗ 
kaufen. Selbſtkäufern bin ich jederzeit bereit hierüber Aus⸗ 


kunft zu ertheilen. Gutmann, 
Klempnermeiſter zu Hirſchberg. 


6039. Grundſtück⸗ route: 5 
1, Das Nefibanergnt No. 33 zu Mittel: 2 mit 
60 Morgen Acker, Wieſe und Buſch, drei meiſt maſſiven, 

ſich im beſten Zuſtande befindenden Gebäuden und voll⸗ 
2, Des öh aukeeirtgſch ft No. 5 zu Ober- Stonsdotf 
„ Die ankwirthſcha o. 5 zu s 
— N Bin Ent: rl Strauchwerk, zwei 
uten Gebäuden, ohne Inventarium, d 
ſind aus freier Hand zu verkaufen. — Reelle Selbſtkäufer 
erfahren das Nähere durch den Beſitzer ſelbſt. 


... .. ̃ ̃ͤ rn. | 

6067. Eine Waſſermühle mit zwei Mahlgängen u. einem 

Spitzgange, neueſter Konſtrultion, Alles neu gebaut, hinlaͤng⸗ 

licher Waſſerkraft, ſtehendem Vorgelege, mit Eiſenräderwerk, 

Cylinder, nebſt dazu gebörenden Adern, Wieſen, ſtehendem 

lebenden Holzbedarf, Obſt⸗ und Graſegarten, rentenfrel, bin 

ich willens —— Einmiſchung eines Dritten zu verkaufen. 
Kaufgebot 9000 Thlr. Anzahlung die Hälfte, 

Kleine Schwein., Glogauer Kr., Poſtſt. Gramſchüg, 

den 25. Mai 1867. A. Biſchoff, Müllermeiiter. 


Ein belebtes Wirthshaus, 20 Minuten von Haynau, 
maſſiv gebaut, mit circa 12 Morgen gutem Acker, iſt wegen 
Kräntlichkeit des Beſitzers ſofort aus freier Hand zu verkaufen. 
Näheres in der Expedition des Boten. 6049. 


a 


6140. W = 
| Mühlen Verkauf. 
„Meine allbier, auf der Kolonie Iſer gelegene, im Jabre 
1857 neu erbaute, in gutem Zuſtande befindliche Waſſermühle 
mit einem Mablaange bin ich willens, da ich ſeldſt nicht 
Müller von Profeſſion bin, aus freier Hand zu verkaufen. 
Darauf reflectirende Käufer wollen ſich dieſerhalb an mich 
wenden. Gottlieb Sander. 
Flinsberg, Kol. Iſer, den 29. Mai 1867. 
6126. Mein Haus in Kunnersdoif No. 153, am Zacken 
gelegen, iſt ſofort zu verkaufen. 
* B. Anders, Schuhmachermeiſter. 
6123. Das 1859 maſſiv mit weicher Bedachung neuerbaute 


Haus ſub Nr. 44 zu Fiſchbach, Kreis Hirſchberg, mit 
5 Stuben, 4 Kammern, 2 Küchen, einem Speiſegewölbe, einem 


Gewölbe, zur Färberei ꝛc. geeignet, mit großen Bodenräumen, 


dabei eine Scheuer als Helzremiſe, Graſe⸗, Obſt⸗ und Gemüſe⸗ 
Garten, iſt bei mäßiger Anzahlung, ohne Einmiſchung eines 
Dritten, aus freier Hand bald reſp. binnen 14 Tagen au ver⸗ 
kaufen. Die näheren Bedingungen beim Eigenthümer Nr. 44 


daſelbſt. 
6115. Mühlen Verkauf. 
Meine zu W mDeNLE n belegene Waſſermühle, 
wozu etwa 20 Morgen Acker und Wieſe gehören, bin ich we⸗ 
en Kränklichkeit geneigt, zu verkaufen, und zwar mit oder ohne 
ventarium. Die Müble iſt oberſchlächtig, hat nie Waſſer⸗ 
mangel und liegt in ſchönſter Gegend des Gebirges. 
Eruſt Grimmig. 


6154. Haus ver kauf! 
Ein in der Kreis⸗ und Garniſonſtadt Löwenberg gelegenes, 
faſt neu gebautes, maſſives Haus mit Garten, mehreren 
heizbaren Stuben, Küchen, Kellern, welches eine jährliche 
Miethe von 58 Thlr. excl. meiner Wohnung bringt, welches 
ſich zu jedem Geſchäft oder auch als Ruheſitz für eine Familie 
eignet, iſt veränderungshalber ſofort zu verkaufen. Gebot 
1200 Thlr., Anzahlung 400 Thlr. Herr G. Fiebig wird 
erſucht, auf portofreie Anfragen Auskunft zu ertheilen. 


3786. Auskunft über den Verkauf eines ſehr belebten ſtädtiſchen 

Gaſthofes am Ringe, mit oder ohne Acker, einer ländlichen 

Schankwirtbſchaft mit Garten, Acker und Fleiſcherei, eines 
gröbern Ruſtikal⸗Gutes mit oder ohne Indentarlum, einer 

ländlichen Fleiſcherei, einer Schmiede, ſtädtiſcher und ländlicher 
Häuſer, giebt auf portofreie Anfragen bereitwillig 

* W. Caspar in Friedeberg a/ O. 


5780. In Maiwaldau iſt ein neu maſſiv gebautes Haus 
nebſt Garten, vis a vis der Kirche gelegen, baldigſt zu ver⸗ 
kaufen und iſt das Näbere beim Tiſchler Kerber in Hirſchberg 
zu erfragen. Desgl. bin ich Willens meine beiden Häuſer, 
ein neu gebautes mit herrſchaſtlicher Wohnung und einem 
Seitengebäude, worin ſich eine große Tiſchler⸗Werkſtatt befin⸗ 
det, an der Hirſchgraben⸗ Promenade gelegen, das zweite in 
der Mühlgrabenſtraße, beide Häuſer durch Garten und Hof⸗ 
raum verbunden, unter ſoliden Bedingungen ſofort zu verkau⸗ 
fen. erber, Tiſchler. 


5776. Eine im beſten Betriebe befindliche Ziegelei mit 
6 Morgen des beſten Lehmlagers und einem maſſiven Wohn⸗ 
755 Ir iſt wegen plötzlichen Todesfall des Beſitzers derſelben 


. 


ofort aus freier Hand zu verkaufen. 
theilt auf portofreie Anfragen 
5 die Mode: und Schnittwaaren : Handlung 
F. W. Schubert. Waldendurg, Friedländerſtr. 48. 


Nähere Auskunft er; 


4 
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1 Verkauf einer Freiſtelle. 


Eine Freiſtelle, Stunde von Freiburg, mit 15 Mor! 
Acker in vorzüglicher Kultur, ſchönem Wohnhaus und gut be“ 
festem Obſtgarten, ift mit ſämmtlicher Erndte, vollſtändigen “ 
gutem, todtem und lebendem Inventgrium zu Zohannt d. 4 
ohne Einmiſchung eines Dritten aus freier Hand zu verkaufen, 4 

Wo? ſagt die Expedition des Boten. f 


5963. Meine ſub Nr. 60 zu Süſſenbach belegene Freiftel® 
mit 10 Scheffel Acer, 4 Scheffel Wiefen, nebft Obſt⸗, Gemül# 
und Grafegarten, mit vollſtändig guten Wohn⸗ und Wirt 
ſchaftsgebäuden, ſteht ſofort veränderungshalber aus reit 
Hand zu verkaufen. Nur reellen Selbſtkäufern ertbeilt nähen r 
Auskunft der Eigenthümer J. G. Scholz ⸗ 


5967. Das Haus Nr. 179 zu Löwenberg, beſtehend aus 
6 heizbaren Stuben, nöthigem Gelaß u. einem kleinen Garten, 
iſt aus freier Hand zu verkaufen. Näheres zu erfragen beim 
Hof⸗Tapezier Herrn Handklos zu Löwenberg. — 


5966. Eine Gaſtwirthſchaft, maſſiv mit Acker, Werth 10000 
Thlr., verkäuflich zu 4000 Thlr. Nachweis auf portofreſe An⸗ 
frage durch C. Hübner, früherer Gutspächter zu Löwenberg, 


5970. Die Töpferei zu Prittwitzdorf nebſt einem Me 
Garten iſt aus freier Hand zu verkaufen. Das Nähere { 
Schuhmachermſtr. Carl Renner in Landeshut. 


6066. 1 1 . * 
Nicht zu überſehen! 4 
Veränderung shalber bin ich geſonnen, meine Stelle mit 75 
eirca 9 Morgen gutem Acker, Wieſe, nebſt Obſt⸗ und Gral® 
garten billig zu verkaufen. Das Nähere iſt bei mir ſelbſt 3 
erfahren. Eruſt Kranſe. 1 
Ober: Baumgarten bei Bolkenhain. 


6158. Ich bin Willens meine Windmühle (Holländer) 
beſtehend aus einem franzöſiſchen, einem deulſchen und einen 
Spitzgange, nebſt einem neu erbauten maſſiven Wobnhauſe, 
Stallung, Scheuer und 5 Morgen Acker 1. Bodenklaſſe, ohne 
Einmiſchung eines Dritten aus freier Hond zu verkaufen. 
Schönbrunn bei Schweidnſtz. Scholz, Müllermeiſter. 


Gaſthofs⸗Verkau 


+ 

Ein neuerbauter, ſebr frequenter rauf. in der Nähe 
des Bahnhofes und elner Kreisſtadt, iſt mit 5000 Thlr. 
Anzablung für 10,000 Tblr. zu verkaufen durch W. Adler 
in Görlitz, Nonnenſtraße No, 1. 


174. Oeffentlicher Verkauf. 


Eine Windmühle nebſt Wohn: u. Wirthſchaftsgebär den 
und 11 Scheffel Acker, nahe bei der Kreis⸗ und Garniſon⸗ 
ſtadt Löwenberg gelegen, beabſichtigen wir an den Meiſlbie⸗ 
tenden öffentlich zu verkaufen und haben wir hierzu einen 
Termin auf den N 7 d 4 
18. Juni d. J. Vormittags 10 uhr f 
in dem Hauſe des Schankwirth Peuckert zu Löwenberg a 
beraumt. Kaufliebhaber wollen ſich die ſerhalb einfinden. 
Nähere Auskunft ertheilt ber Tiſchlermſtr. Buh row daſelbſt. 
Die Müller Hilg er'ſchen Erben zu Löwenberg i /Schl. 


.. ͤ .... 0 

6136. Das Haus Nr. 19 in Stimpel⸗Kauffung, in gutem 

Bauzuſtande und mit ſchönem Obſt⸗ u. Grafegarten, iſt aus 

1 — Hand zu verkaufen. Näberks zu erfahren beim Eigen: 
mer. 


md Folge des ftei Auswärtigen, der 
al ge des ſteigenden Zuzuges von Auswärtigen, 
5 dae Crescenz des neugegründeten Gymnaſiums und 
Nel, Auch rage nach Offizier » Quartieren, find hlerorts noch 
J Id; Neubauten geboten. Ich beabſichtige mehrere, in der 
n Niten Lage befindliche Bauplätze (mit wundervoller Ausſicht 
Mara Gebirge) zu verkaufen, und qualifiziren dieſelben für 
Dankes Reſtaurants, für Kaffee⸗, Milch⸗ oder Kurgärten, 
Nele und Kunſtgärtnereien. 
eflektanten belieben ſich zu melden bel dem Beſitzer 


| N Deſtillateur u. Ackerbeſ. Lonis Plefiner in Jauer. 
A Ein Haus am Markte, mit großem Laden, it balz 
alt zu verkaufen. Ernſtliche Käufer wollen ihre Anfragen 
din Orlofreier Abreſſe unter Chiffre A. L.. poste restante 
in chberg abgeben. 
dende In einem belcbien Kirchdorfe, unweit der Stadt Wal⸗ 
Iban, iſt mir zum Verkauf eine Schanknahrung mit 
ud BUN einer Bäckerei u. Krämerei nebſt Geſellſchaftsgarten 
\ 700 dem dabei befindlichen Wieſengrund für den Preis von 
Au Thlr. mit 6—700 Tblr. Anzahlung übertragen. Selbſt⸗ 
fer erhalten darüber nähere Auslunſt bei . 
2 Wilh. Stör, Commiſſionaſr in Altwaſſer. 


ig Haus Verkauf. 

Dartzänderungsbalber will ich mein Haus Nr. 87 mit Acker, 
Ci tten und Miese verkaufen. Kaufluſtige wollen ſich an den 
Vabewüner, Hausbeſi er Ehrenfried Blümel zu Ketſchdorf, 


0 Mühlen Berkauf! 
 Aröpiae holländiſche Windmühle mit 2 Mabl,ängen, fran⸗ 
m den Steinen, Spitzgang, neuerbautem Wohnhaus mit 

Vale ben. Küche, Keller, Badofen, Kubftall, Scheune, eine 

Buhl, von der Stadt, iſt veränderungshalber bei ſolider An⸗ 
tag ng zu verkaufen. Das Nähere iſt in portofreien Ans 
. in der Commiſſion des Boten zu Löwenberg bei 
| F ebig zu erfragen. 


* 


c de BEEREPEBPERE 
8 9187. Weſen . Ankauf hier ee 
8 ich mein Haus mit Garten, Greiffenbergeriir. Nr. G 
| & 02 enthaltend 5 Stuben und andere bedeutende Räum⸗ h 
er eiten, zu verkaufen. Friedr. Emrich, Hirſchberg. B 
RRPEBLRLPLPLERDERLFERPLERER 


=.  Guts-Verfauf. 


in Rittergut von 450 Morgen, wovon 280 Morgen 
ez zur Hälfte Weizen-, zur Hälfte guter Kornbopen, 
. And orgen Wieſen, der Reſt Forſt; Wohnhaus, Stallungen 
An Scheuer maſſiv, vollſtänd. Inventar. Preis 36,000 Tölr. 
Cablang 10,000 Thlr. e 
Ader Rittergut von 700 Morgen, wovon 500 Morgen 
Schl 50 Morgen Wieſen, der Reſt Forſt und Wege; ſchönes 
Lob mit Park; maſſive Wirthſchaftsgebäude. Preis 52,000 
aur, Anzahlung 20,000 Thlr. Beide Güter liegen in der 
Git nahe einer größern Fabrilſtadt. 
ern Vorwerk, ſchleſ. Gebirgsgegend, von 305 Morgen, 
pm 200 Morgen Acker, Weizenkoden, 90 Morgen Biber: 
Geſen, 2: und Zſchürig, der Reſt Forſt, bedeuten de Ziegelei, 
1105 größtentbeils maſſiv; Preis 40,000 Thlr.; Anzah⸗ 


eb 
‚Ang 015,000 Thlr. 
eg 8 durch W. Adler in Görlitz, Nonnenſtraße 
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Wauplätze zu verkaufen. e e e eee 


kauf des hierſelbſt vor'm Liegnitzer Thore belegenen Volks 
gartens am 3. Juni c., Vormittags 11 uhr, an ordent⸗ 
licher Gerichtsſtelle ſtatt. 

Derſelbe hat einen Flächen⸗Inhalt von 1½ Morgen, ent⸗ 
hält ein maſſives Schankhaus, eine zur Abhaltung von großen 
Concerten erforderliche Colonade nebſt entſprechendem Or⸗ 
cheſter, wie auch einen nicht unbedeutenden Objtgarten.. 

Es eignet ſich das Grundſtück nicht allein zum Betriebe 
der Schankwirthſchaft, ſondern auch vermöge feiner günftigen 
Lage als Bauplatz. 2 

Schankwirthe ſowie Bauunternehmer werden daher auf die⸗ 
ſes Grundſtück von mir beſonders aufmerkſam gemacht. 

Jauer im Mai 1867. Auguſt Halbsgut, 

5320. als Vormund der Mitbeſitzer. 


5839. Unſer am Getreidemarkt gelegenes Haus, worin ſeit 
vielen Jahren ein Specerei⸗Geſchäft betriuben wird, ſind 
wir willens alsbald, mit oder auch ohne Waarenlager, aus 
freier Hand zu verkaufen. Reflektanten erfahren das Nähere 
bei Carl Weiß's Erben in Jauer. 


Königgrätzer Sieges⸗ Kanaſter, 
à Pfd. 4 ſgr., Wiederverkänfern Rabatt, empfiehlt 
sa Edmund Bärwaldt. 


Hirſchberg ! / S., Herrenſtr. u. Promenaden Ecke. 


605. Neue Matjes⸗Heringe 1 
empfiehlt Guſtav Scholtz. 


6085. Eln kleiner Jauchekaſten für Küche und zwei Schock 
Gebundſtroh find in No, 13 zu Erdmannsdorf, neben dem 
Gaſtwirth und Gerichtsſcholz Herrn Klein, zu verkaufen. 
6131. Alle Sorten friſche Fiſche, als: b 8 
Karpfen, Aal, Hecht, Zander, 
Lachs, Schlei, Wels u. ſ. w., 
auch große und kleine Krebſe verſenden in beliebigen 
Quantitäten, ſtets lebend eingepackt und zu den bis 
ligſten Preiſen Gebr. Fritſche, 
Fiſchhandlung in Frankfurt a. M. 


2 


= 


6155. Zwei grosse elegante Pfeilerspiegel mit 
goldnen Barockrahmen u. Marmor-Consolen, 9‘ hoch j 
und 33%,“ breit, sind wegen Mangel an Raum bil- ‘ 
lig zu verkaufen. Wo? sagt die Fxped. d. B, 


H. Becker, 
Uhrmacher in Hohenfriedeberg 


empfiehlt alle Sorten regulirter Taf: az 

i und Wanduhren, befter Qualität, un: Be 555 
ter Garantie und ſoliden Preiſen. Reparaturen werden aufs 
Beſte ausgeführt. Auch findet ein Lehrling baldigſt ein 
Unterkommen. 6165. 


— 1108 — 


ſehr billigen Preiſen. Emanuel 8troheim, 


A 
Neue Sendungen Beduinen, Jaquetts, Mäntel, Tücher empfehle zu 
6003. äußere Schildauer Straße, im Haufe des Herrn Dielſch. | 


a Julius Beyer, Uhrmacher in Hirſchberg, 5 
empfiehlt fein großes Lager in allen Gattungen von Uhren und verkauft unter Garantie 
zxs!u den billigſten Preiſen. Jede Uhrreparatur wird auf das Beſte beſorgt. 


AIIHHBWDBDBWBDHDWHDDTDHDWLWLH DD HDD DD NT NT. 
ger Aus ver kauf. 


Wegen gänzlicher Aufgabe meines Putzgeſchäfts verkaufe ich ſämmtliche Waaren, als: Hüte, Morgen: 
bauben, Stickereien, Bänder u. dgl. nach dem neuesten Geſchmack und Form zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 
Auch überlaſſe ich an zahlungsfählge Käufer das Geſchäft ganz billig. l 5 f 

Warmbrunn. Antonie Schmitt, im Haufe „Sileſia“. 


6050 C. Schneider aus Gotha 
empfiehlt dieſen Jahrmarkt den geehrten Herrſchaften von Hirſchberg und Umgegend 
feine bekannten Waaren, als: ächt engliſche NMähnadeln, 100 Stück 3 Sgr, 25 Stück 
1 Sgr., ſowie Strick und Haarnadeln, Hemdeknoͤpfe, Hanfzwirn, Eiſengarn, Rollgarn, weiß 
leinen Band, Schnür⸗ und Schuhbänder u. ſ. w. wieder zur gefälligen Beachtung und Abnahme. 

Stand wie gewöhnlich — am Markt beim Kaufmann Herrn Bettauer. 
Ae 
= !!! 2ofal:-Beranderung!!! 
der großen 


Herren-Garderoben;, 


Damen Mäntel: und Jacken Fabrik 


von Max Nicolauer aus Liegnitz. 
Während des Jahrmarkts in Hirſchberg befindet ſich mein Lager eleganter 
Herren: und Knaben Anzüge, 
Damen⸗Mäntel, Beduinen, Jaquetts und Jacken 
im Laden des Victualienhändler Herrn Dittmann. 
& Da ich des großen Lagers wegen die Preife äußerſt billig zu ſtellen im Stande 
= bin, hoffe ich, man werde mir das ‚Nets gefchenkte Vertrauen auch ins neue Lokal 
Hatt laflen. Max Nicolauer aus Liegnitz, 


— 6046. 8 im Laden des Victualienhändler Herrn ittmann!! 


aden des Hrn. Dittmann 


J 
FUNDS unc SA wo WE \ 


TEE VIOB eg 


55 Nur neue Böhmiſche und Pommerſche Bettfedern, 
ie Daunen und fertige Gebett Betten empfiehlt zu den billigſten Preiſen 


1 


Auguſte Sagawe, Hirſchberg, Garnlaube, im Haufe des Herrn Bergmann. 


Landwirthſchaftliche , EN 
| Maſchinen. 


— 


9 Den N Herren Landwirthen empfehle ich meine anerkannt ſoliden, von mehreren landwirthſchaftlichen Vereinen 
dom Sten 
f 
5 Strohſchüttler und Körnerreinigungsfieb (transportable eigene Conſtruction), feitftehende mit Strobſchüttler und Körnerſieb, 
bunden mit Siedemaſchine und Schrootmühle, mit 30 bis —4 1 — Steinen. Siedemaſchlnen in verſchiedenen Größen von 
t 


e Garantie ſolider Arbeit und bil fter Preiſe. Maſchinen jeder Conſtruction ſtehen jeder Zeit zur gefälligen Anſicht bereit, 
Cine Fefhcheng 8 5 f Gchrootmüzle und El 


bei eſtſtehende Dreſchmaſchine mit Strohſchüttler und Neinigungsfieb, verbunden mit ©: 1 
in gie in meiner eigenen Landwirthſchaft zur gefälligen Anſicht aufgeſtellt und kunn dieſes Werk jederzeit zur Ueberzeugung 
Betrieb geſetzt werden. 


D rr 
5 Großer Ausverkauf! 


Unter Gar ntie ſtreugſter Reellität zu noch nie dageweſenen, ſpottbilligen aber feſten Preiſen. — Während des Jahr 
 Martız in de Parterre⸗Laden neben A5 5 Hotel „zum weißen Roß“. b e 


y Stangen feinftes Brief» Siegellad für nur 1 fgr. Prachtvolle Ledergürtel von 2¼ for. an. 
N undert ſtarke Briefcouverte 1 und 1½ far. Runde Gummikämme für 2 ſgr., 3 Stück 5 ſgr. 
1 Buch (24 Bogen) feines Briefpapier für 1¼ far. Echte Guttapercha Staub: und Friſirkämme von 2½ ſgr. an. 
18 : eſt prima ganz ſtark 2 ſgr. (3 Buch 5 ſgr.) | Schöne Kniegürtel für Kinder von 6 15 an. N 
1 Dutzend vorzügliche Bleiſtifte für nur 1 ie . für Damen, elegant mit Schloß, für 2½ far. 
30 ge, praktiſche Federhalter : 1 ſgr. Die neueſten Chignonkämme von 15 ſgr. an. 
6 Stud gute Schulfedern für Linder 1 for. Clegante Fächer von 10 fer. ar. N . 
** ® feine Goldſedern für Damen für 1 for. 1 Stück feinſte Wachspomade 2 fgr., 3 Stück 5 far. 
Nortemonnaſes in großer Auswahl von 1 ſgr. an. re „ Adler⸗Kräuterſeife 1 far. 


Sr übücher, fauber in Goldrruck, von 9 pf. an. 1 = rein leinen Band für 1 fer. 


Sapante Stulpengarnituren von 4 ſgr. an. 3 Pad plattirte Haarnadeln für 1 for. 
‚rüber und echt haltbare Zwirnnetze für 1¼ for. 3 Sag engl. Stricknadeln für 1 1 
inte ſeldne Perlennetze für 6 ſgr. 3 Loth ſortirte Stecknadeln für 2 ſgr. 


g 4 85 
t), Cigarre 110 oſenträger, Manſchettenknöpfe, Broſchen, 
8 Ferner alle Nadlerwgaren (eignes Fabrikat), Cigarrenſpitzen 8a e de Nenn Wegen 50 


3 x at, ſowie alle in dieſes Fa 
Juz art Rete zn pon fle 7 tren feſten Preiſen. — Wir bitten, dieſen wirklich reellen Ausverkauf wegen 
Verkleinerung it Gifte nicht mit den Togenaunten Scheinausverkäufen zu 5 en. Sämmtliche Waaren, neu, 


degant ö 9 ichs, und it es 

und dauerhaft, werden unter Garantie abgegeben. Anſehen koſtet Nichts, und Proben, ſoweit es angeht, werden 
de und gratis kat Das Verkaufslokal iſt einzig und allein im Parterre: Laden neben Titz's Hotel „um 
, elßen Roß“, worauf genau zu achten bitte. Fenchel aus Breslau. » 
Ken | 


22 


K 10 e i d e r . o f fe in ufa en und 4 05 Genres, 4 Aigen 


Auswahl und preiswürdig. Emanuel Stroheim, 
6004. Sufere Danger a im Lan in en =. u 


Der Bänder⸗ Ausverkauf wird fortgefegt. J J. L. Pariſer⸗ 


10 8 n empfehle mein Kurzwaaren⸗ und „ 
gut⸗Lager zu billigen Preiſen. H. Bruck. 


an Zum bevorſtehenden Jahrmarkt empfehle mein wieder 1 0 
aſſortirtes Lager in ſchwarzen u. couleurten Tuchen, Mock 
Beinkleider⸗ und Futterſtoffen ıc. 

Verkaufsſtand am Gaſthof zum 1 Hauſe und in me 
nem Bec Hirtenſtraße Nr. 8. | 


6098. 


= 


chberg B. II. Tepler. 


Vorm. C. Neumann. 


Haus dorf's Hotel „zum deutſchen Haufe“, erſte Etage, Zimmer a 1 
Die Herren: und Damen⸗Garderobe⸗ 
Fabrik von 


Louis Oliven aus Liegnitz 


empfiehlt zum bevorſtehenden Jahrmarkt 
für Herren: 6150. 
ih rosses Lage 
| eleganter Ueberzeher, Tuch⸗ und Buckskin⸗Röcke, Jaquets, Haus⸗ und Schlaröck, Beinkleider, 
— end Hnaben-Anzüge 
in allen nur erdenklichen Stoffen; für Dam en: 


ein großes Sortiment der neueſten Frühjahrs⸗ und Sommer-Mäntel, in Wolle, Tuch, Tricot, 
Seide ꝛc., als Jaquetts, Beduinen, Raͤder, Mantillen ꝛc., vol den neueſten Pariſer Modellen 
gearbeitet, und eine große Auswahl 


Jacken in Büffel und Tricot 


in größter Auswahl und zu auffallend billigen Preiſen. 


Die Herren- und Damen Garderobe Fabrik von 
Louis Oliven aus Liegnitz. _ 3 


Navmeun Aug \ 


2 
._ 
E. 
2 
85 
2 
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Neueſte Facons! 


* ac nne 


Fu usd orf' s Hotel „zum dune Hauſe“, erſte Etage, Zimmer re 


Be — 


Dritte Beilage zu Nr. 44 des Boten aus dem Ries engebirge. 


1. Juni 1867. 


1 Beachtenswerth! nm 
Um : Zum bevorſtehenden Jahrmarkt empfehle ich mein e 
reich affortirtes Lager von Hüten 


in den geſchmackvollſten Farben zu ſehr billigen Preiſen. 
Mein Stand iſt an der Garkuͤche am Markt. 


IB. Hartig, Hutmachermeiſter. 


6180 an j i 2 
TFaglich friſches Preßburger Zwieback bei | 
E. Schober, Conditor. Aeußere Schildauerſtraße. 


e r Piſſig, gut und modern. BA 


Ich empfing nun ſämmtliche Neuheiten, welche ich perſönlich in jüngſter Leipziger Meſſe, 
ſowie auch auf verſchiedenen Fabrikplätzen ſehr vortheilhaft angeſchafft, und empfehle ſomit eine 
Auswahl von mehr als 


1000 Stück der modernſten Kleiderſtoffe 


für das Frühjahr, 
in allen Genres und für jeden Geſchmack. Mein großer Umſatz macht es mir möglich, die Preiſe 
ſehr billig zu ſtellen, und offerire hiermit / 


u wollene Kleiderſtoffe, | 
hell und dunkel, die Robe von großer Ellenzahl, & 2, 2%, 3, 3½, 4, 5, 6 bis 8 Thlr. 
Züchen, Inlets, Drills, weiße Leinwand, Cattune, Battiſte, Organdy's, Doppel Shawls und 
Tücher, franzöſiſche Long⸗Shawls, Frühjahrs⸗Mäntel, Tafft⸗Räder, Tafft⸗Jaquetts, Nouleaur u. ſ. w. 
8 in größter Auswahl zu Fabrikpreiſen. 


Ring 41, Ning 41, 
im Hauſe des 925 Senator Scholtz. A. Sachs. im Hauſe des ae Senator Scholtz. 
Billigſte Modewaaren⸗ und Leinwandhandlung in Jauer. 


6 
Nefi in Orleans: Serge, Mix Lüftre ꝛc. Niederlage der echt Wheeler & Bil: 
ter i N) 8 be : A 5 r 
g Wusdberg Aufere ndl  Mlhelm Branfe. ſon 10 Web rde 77 an 
e. A. F. Leichſenring aus Sachſen errmann Ludewig erg, 
e r rde und empfiehlt 6052 Garnlaube. 


i, den geehrten Bewohnern von Stadt und Umgegend mit 5 > ; arate gratis! 
5 a den Auel von Fandſchphen und baumwollnen MB. Sämmtliche App 9 


mpfwaaren. Beſonders aufmerkſam mache ich auf elne J 5 
de Auswahl 215 ante u. I Masi geitridte Orgade, zur Bereitung von Mandelmilch, 
1 und Kinderſtrümpfe, ſowie Herrenſocken, fein wollne it 
| Mieten. 25 1 en Beinkleider und dergl. on nue empfieh A. Scholtz, 
| ers guter Qualität. . 

h an Stand iſt wie gewähnlich am Rathbaus vor der Stadiwaage. GIRL. lichte Burgſtraße 1. 


Pe Kinderwagen empfiehlt in größter Mnswahl — > 
„Huſchberg Mühlgrabenftr. Ni. 21. Fr. e Korbmacher. 


8 reinigt die eo; von Leber N 58 ö Pe: Ar en, er er 
Lines flecken, vertreibt gelben 2 Röthe der Naſe e Im Nicbtialekungsfel 


wird das Geld zurückgezahlt. à Fl. 1 Thlr. ½% Fl. 17½ S 


Barterzeugungs-Tinctur. Voorhoof-geest. Nach Gebrauch deſſelben hört das Ausfallen 14 
Haare ſofort auf, erzeugt auf völlig kahlen Stellen neue 8 und binnen kurzem einen vollſtäudige! 
Bart. Zahlloſe lteſte egen vor. Fl. 15 Sgr. ½ Fl. 8 Sgr. 

Orientalisches Enthaarungsmittel zur Entfernung mu 5 ewachſener Scheitelhaare, und der nit 
Damen vorkommenden Bartſpuren binnen 15 Minuten. à Fl. 5 Sgr. 

N Haarfärbemittel. Vorzüglich. Färbt we ächt in Braun und Schwarz. 3 Fl. 25 S0. 
„ F Sgr. 

Dentifrice universell den heftigsten örtlichen oder rheumatiſchen Zahnſchmerz ſofort zu vertreibel, 


3 Fl. 5 Sgr. 

a En Alex. W Frankenſtein: Reinh. Se et: M. Sauermann. ge 
burg: Hankels 2% ittwe. Gold erg: Heinr. Lamprecht. Gör Ed. Temml ex. 3 
Strempel. Lauban: M. Baumeiſter. Salzbrunn: Fot gab's Bitte Waldenburg: E A. Ehlert, 


Herren K. Spethmann & Comp. in Schleswig! 
Nach Gebrauch einer Flaſche Voorhoof-geest oder Barterzengungstinckur bin ich zu der Uebe ng 
gelangt, daß die Wirkung derſelben eine ganz außeroroentliche, indem dieſelbe in kurzer Zeit einen vollſtändigen Bart 
mir n, hat. Preetz in Holſtein, den 20. März 1867. H. Bartels. 


Ganze * 15 1 8 Flaſche 8 ſgr., empfiehlt (4894) Alexander m 
EDEENEEEELLENZEEHEETELEE . ]ͤ ͤ . ß ̃ĩͤ v 10 
er oral -V rä änderung. 


Diesmal 


befindet ſich 
im Gaſthof: „Zum Löwen,“ 1 Treppe hoch, 
mein großartiges Fabriklager der 


neueſten Damen⸗Garderobe, 


beſtehend in 


Jaquetts, Beduinen, Mänteln, 
Paletots und Jacken, 


nur nach den eleganteſten Pariſer Modells und in allen nur erdenklichen Stoffen gearbeitet, 
ſowie eine ſehr große Auswahl 


echt französischer Long - -Chäles 
und Umſehlage⸗ Tücher jeder Art, 


und verkaufe ſämmtliche Sachen in Folge beſonders günſtiger eigner Anſchaffung 


zu erſtaunlich billigen Preiſen. 


S. Oliven jun. aus Liegnitz. 
Ba Bafiber „SuM, 3 1 3 8 och. 


N 


— 


Sopha's, Schränke, Tiſche, Stühle, Spiegel 
. ſ. w. von Kirſchbaum⸗, Mahagoni und 


weichem Holze werden zu bedeutend herabge— 


— 


etzten Preiſen verkauft. 
Tuchlaube 6, eine Treppe. 


8 Ein Pferd und ein Spazierwagen ſtehen zum 
rkauf im Rettungsbauſe zu Schreiberhau. 


Die Fruchtſaft⸗Fabrik 
enn N. F. Hamann in Hermsdorf u K. 
mpfieblt ihr Lager von Himbeer, Johan 
nisbeer -, Erdbeer⸗, Kirſch⸗ und Brom: 
eerſaft en gros & en detail unter Zuficher- 


6 
8 37, 


E 
8 
dp 


7 
[4 


Elis. 


iſt 
** 


Friſche Preſßhefe empfiehlt 
Paul Spehr. 


08 Für eine auswärtige Münzſammlung bin ich beauf: 


bag, ſeltene 


Münzen und Medaillen, 


: Metall ; N 

all gleichgültig, ten Preiſen einzuwechſeln. 
e Sch.“ 528 rien Sicher. 
u., Echt böhmiſche Bettfedern 
ſtelſcoßer Auswahl, ſehr ſchöner Waare und billiger Preis: 
lung empfiehlt wiederum dieſen Markt 
5 B. Klatſcher aus Böhmen. 


en Stand wie immer Im Goſthof zum goldnen Schwerdt. 
46 


2 
= Jeder Zahnſchmerz 
A durch mein weltberühmtes Zahnmundwaſſer in höchſtens 
äh Minute ſicher und ſchmerzlos vertrieben, worüber un: 
dp ige Anerkennungen von den höchſten Perſonen zur Anficht 
liegen. E. Hückſtädt in Berlin, 
0 Ju haben in Flaſchen A 5 u. 10 for. in den 
dederlagen bei 8 
Herren A. Edom in Hirſchberg, 
„Eduard Neumann in Greiffeuberg, 
C. E. Fritſch in Warmbrunn. 


Neue Matjes⸗Heringe bei 
) 


2 Chr. Gottfr. Koſche. 
Mandelkleie empfiehlt 

0120. A. Scholtz, lichte Burgſtraße 1. 
5561. } An EIER 
beſte trichfähige Pte 


Jauer 
hefe ſtets friſch zu haben bei 
A. W. Guder, Königsſtraße. 
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Großer Ausverkauf Tuchlaube 6. 


— 


2 4 Br 5 5 
5783. Die von dem Apoheker R. F. Daubitz 
in Berlin, Charlottenſtraßſe 19, zubereiteten, durch 
ihre vortrefflichen Eigenſchaften faſt in allen Welt: 
iheilen bekannten Fabrikate f 


. r 
Liqueur und Bruft-Gelee 
ſind zu haben: 

Steſchberg! A. Edom. Arnsdorf: J. M. Dittrich. 
Bolkenhain: J. Kunick. Friedeberg 0 A.: C. A Tietze. 
Goldberg: Hrinr, Letzuer. Greiffeuberg: E. Neumann, 
Hermsdorf un. C. Sebhard. Hohenfrievehere Nude 
Deer Frauz Gärtner. Landeshut: E. Dale 4 
Mebau: J.. Rachatſcheck. Jöwenberg: F. H. J. Eſchrich. 
Neukirch: Albert Leupold. Aeichenbach: Robert Rath 
mann. Schmiedeberg: Chr. Goliberſuch. Schömberg: 
Peter Schaal. Schönau: A. Thamm. Schweivnlt; 
Ad. n Steinſeiffen: Aug. 1 
Warmbrunn: G. E. Fritſch ; 5783. 
VETERAN 

6184. Ein Wagenhuud mit Schellenbalsband, Affenpins 

ſcher, iſt abzuholen auf der Roſenau Nr. 17. 


5782. Beſte gußſtählerne und ſtayerſche Senſen, Sicheln 
und Strohmeſſer, alle Sorten Wetzſteine, eiſerne und 
beſchlagene Schaufeln und Spaten, ſowie Drahtuägel 
und alle anderen Bauartikel empfiehlt billigſt 
Nob. Mehwald, Zeugſchmledmeiſter in Löwenberg. 
ccc eee eee 
Alle Sorten abgeriebene und trockene 


85 Farben, Lacke, Firniß, Leim und Pinſel 


5 hit Friedr. Pücher, 
3 6181. lichte Burgſtr. 65 
S P B 0 0 S S bee 


Wagenverkauf 


Ein⸗ und zweifpännige, ganzgedeckte, halbgedeckte 
und offne Wagen ſtehen vorräthig. 

Reparaturen, wie Ausſchlagen und Aufladiren von 
alten Wagen werden ſchnell und billigſt ausgeſuͤhrt 
bei H. Schenke, Wagenbauer. 

Hirſchberg, den 23. Mai 1867. 6108. 


Zum bevorſtehenden Jahrmarkt empfehle die & 
Sineueften Kleiderftoffe, wie Mozam-. 
sbique, Jacquards und Lenos. 
t auch Thibets und Ripse in fhönften 8 


Farben, Barege, wollene und Shawl- © 


„ tücher, ſchwarze Waffte in gangbarften 8 

3, Breiten und beſter Güte. Long-Chäles, 
rein wollene Ripse und Damaste, 

& halb wollene und baumwollene Möbelstofle 8 

S. und Läufer, 6078. 


J. D. Cohn, 


neben dem Hotel zum „deutſchen Hauſe.“ 


‚usunpog 


1 
— 
=} 
2 
2 
M 


E Gegen 


Zahnſchmerz = 


empfehlen zum augenblicklichen Stillen Apotheker Berg: 
mann' s Zahnwolle, A Hülſe 2½ Sgr. 

Alexander Mörſch in Hirſchberg in Schl. 
361. Adalbert Weiſt in Schönau. 


5 Eine Mineralienſammlung 


aus c. 250 Stück größten theils kriſtalliſirten For⸗ 
men beſtehend, ſo wie Naumanns Elemente der 
Mineralogie (neueſte Auflage) und Tafeln zur 
Beſtimmung der Mineralien v. Kobell iſt 
zu verkaufen. Gefällige Aufragen werden ums 
ter Ch ffre H. 100. poste restante Erd- 
mannsdorf franco erbeten. 

5924. Das ſebr gelungere Portrait des verſtorbenen Herrn 


Biſchof Pelldram iſt in meiner photographiſchen Anſtalt 
zu Warmbrunn vorräthig. A. Brieſemeiſter. 


4701. Wagen Verkauf in größter 8 und zu den 


billigſten Preiſen. Feldtau 
i in Freiburg in Schl. 


Für Maler und Wagenladirer. 


Maler: Walzen zur Anfertigung von Eichen-, 
Ahorn⸗, Nußbaum⸗, Mahagoni⸗ und Polyſander⸗, ſo⸗ 
wie zu Marmor ⸗Anſtrichen empfehle ich in den ver⸗ 
ſchiedenſten Zeichnungen zu ermäßigten Preiſen. Ge⸗ 
brauchs⸗Anweiſungen gratis. Auch ſind die betreffen⸗ 
den Muſterkarten zu haben. 5927. 

Liegnitz, im Mai 1867. Guſtav Kahl. 


5973, Ein in gutem Zuſtande befindlicher Brett⸗ oder 


Steinwa en, mit eiſernen Achſen, ſteht zum Verkauf beim 


Bolkenhain. Schmiedemeiſter L Vogel. 


3972. Auf dem Dominium Dittersdorf bei Jauer find 


2000 Schock Strohſeile zu verkaufen. Das Nähere ift beim 
Wirthſchaftsamte daſelbſt zu erfabren. 


HR 


6105. A ® 1 Ss 2 


Zum bevorſtehenden Jahrmarkt empfiehlt ſich 
ergebenſt Unterzeichneter einem verehrten Publi⸗ 
kum mit ſeinem reichhaltigen Lager moderner 
Strohhüte und Garnituren und ſichert 
bei reellſter Bedienung die möglichſt 
billigſten Preiſe zu. Wiederverkaͤufer er⸗ 
halten bedeutenden Rabatt. 

ochachtungsvoll 


9 
E. Schneider, Strohhutfabrikant. 
Burgſtaͤdtel bei Dresden in Sachſen. 
Mein Stand iſt zwiſchen der Hauptwache 
und Stadtwaage. | 
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Gnadenberger 


in gebleicht, ungebleicht und gefärbt, 4 


Nähſeide in ſchwarz und conleurt, 


Leinene und baumwollene Bänder, 


Rockborten in Wolle und Seide, 
Anſtoß⸗ und Beſatz-Schnüre, 
Soutache in Seide und Wolle, 5 
Perlgympen, Grellot's, 
Beſatz knöpfe, Ornamente 
Sammetband in ſchwarz und couleurt, 
Guipure⸗Spitzen in ſchwarz und weiß, 
90 0 chbein, 

echt engliſchen Hanfzwirn „ ger 
Aecht franzöſ. 1 in Nollen 

wirn in Zaspeln 70 

3 empfehlen billigſt 


92 
— 
© 


= Mosler & Prausnitzer. = 


6 Schock 1jährige Forellen & 3 rtl. 
A, dio. 2jährige dto. 4 5 rtl. 


offerirt das Domintum Ober Leipe, Kr. Jauer, zum auß 
Die Forellen ſind im Teich 5 — und En resbalb 
zum Beſetzen von Teichen, welche Quellwaſſer haben. 
5974. E. N. Kramſte 


15 bis 20 Schock Noggenſtroh 
liegen zum Verkauf bei 
5076. F. Gillner in Alt Striegau. 


Johanna Röſſinger aus Dresden 


empfiehlt einem hoben Adel und geehrten Publikum in Hirsch 
berg und Umgegend zu bevorſtehendem Markt eine Ausma 
Strohhüte in den neueſten Facons, von den feinften bis d 
den geringſten, ſowſe auch feine Mergenhauben. 

Ihr Stand iſt: Weißgerberlaube, 
5977. vor dem Haufe des Fräulein Schneider. 


6075. Eine Fuchsſtute mit ſchmaler Bläſſe, 5 Jahr alt, 
garz fehlerfrei, ſich zu jedem Gebrauch eignend, mit elegante 
Fohlen von 3 Monaten, ſtehen zum fofortigen Ver kauf Be 

Ackerbeſitzer Gottlieb Wennrich in Meſbartmannsdor — 


4099. Billig zu verkaufen: 

Zwei neue, elegante, halbzedeckte Wagen, 
Schlitten, 6 echt engl. Pateut⸗Wagen⸗Axen. 

Schmiedemeiſter Dietrich. Schmiedeberg. 


Je 


——[ää6 — 


Baumwollne Strickgarne, 


17 


1 


ein neuer, kleiner 


. 
Tee 7 
* a — 


Ludwig Koſche in Jauer 

5 6 am Getreidemarkt, 

Volonialwaaren-, Wein u. Delikateſſen-Geſchaͤſt, 
pfeil fein reichhaltiges Lager von Tolleitſeifen, feinſten 


omaden und Haardien, ſowie Parfümerien in größter Aus⸗ 
ferner fein Dellkatcſſen⸗Lager, darunter; Champignons, 


Da 
Naben. und Schninbohnen in Büchſen, Krebsſchwänze un 


N butter, eingelegte und getrodnete Trüffeln, getrocknete 
A cheln, verfhledene marinirte Fiſche, auch Südfrüchte aller 

Diet und cin ſehr gut ſortittes Lager von Cigarren. Ebenſo 
u 


et fein Geſchäͤft eine groß: Auswahl von Farben, Pinſeln 
W Laden. 1 EBEN 48 


9 „0 Etr f 
„gutes Wieſenhen find noch zu verkaufen bei 
\ . J. Bittner in Warmbrunn. 


Von heute ab empfiehlt täglich 5020. 
friſche Bierhefe, MIX 

ö das preuß. Quart 2 Sgr., 

„Kauffung. E. Beer, Brauermeiſter. 


„ Runkelrüben⸗Pflanzen 


been von jetzt ab täglich zum Verkauf 
g. 


ee in der Weinhalle. 
Jeder Huſten wird durch meine beliebten heilſamen 


g Katarrhbrödchen *) in mir deſtens 
Jeder Huſten 


48 Stunden radikal verirleben. 
R : D 


Berlin, im Mai 1867. 
8 r. H. Müller, pract. Arzt ꝛc. 
düc Pag. a 3 u. 6 for. bei Herrn H. Kumß in Warmbrunn 
und bei Herrn Rob. Friebe in Hirſchberg. 


| „ Einem geebrten Publikum von Hirſchberg und 

egen die same Anzeize, daß ich zum bevorſtehenden 

essere als Montag den 3. Junk d. J., neben meinen 
ſende erſchmied Waaren, ſowie allen in dieſes Fach paf- 
zum R rtikeln, auch beiten gereinigten Honig in Krauſen 
baſſe Verkauf bringen werde. Mein Staud iſt auf der Lang⸗ 
aum Mauch werde ich den darauf folgenden Donnerstag, als 
Aust ochenmankt, unter der Butterlaube Honig zum Verkauf 


. Eruft Schwarz, Meſſerſchmiedmeiſter. 
. Bettfedern = Verkauf, 


 dungspgar feine ſchwarze Tuchröde, Hofen, neue Hemden, 
el, Schuhe, eine kalte Küche bei 
| A. Ninkel in Warmbrunn, 


54 Volatsdorfer Straße. 


val, In meiner Wagenfabrik hier ſtehen wieder 20 Kutſch⸗ 
alben, elegant und dauerbaft gebaut, ein⸗ und zweiſpännig, 
derd mund ganz gedeckt, billigft zum Verkauf,. Alte Wagen 
x Sch in Tauſch genommen. Ambr. Weiß. 
N Mmberp, den 11. Mai 1867. 


a fedgefr, transportable Dampf :ofomobile von fünf 


2 Reifen. ham zu 


wozu R 4 
1 aufluſtige hiermit eingeladen werden. 
N Johann Stief. 
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Zum bevorſtehenden Jahrmarkt empfehle ich 
mein Lager von Stabeiſen und Eiſen⸗ 
Waaren einer geneigten Beachtung. (051. 
Herrmann Ludewig in Hirſchberg, 
Eiſenhannlung am Markt, Garnlaube. 


Apotheker „ 
S Barte zeugun etinctur = 
= 5 uns 


unftreitig ſicherſtes Mittel, rzeſter Zeit bei ſelbſt 
noch jungen Leuten einen ſtarken und kräftigen Bart⸗ 
wuchs hervorzurufen, empfiehlt A Flac. 10 und 15 Sgr. 
360. Alexander Mörſch in Hirſchberg. 
Adalbert Weiſt in Schönau. 


570% 75 Stück Brackſchafe 


fieben zum Verkauf auf dem Dom. Heiland⸗Kauffung 
bei Schönau. 


Die Farben⸗Handlung 


von Gust. Kahl in Liegnitz 
empfiehlt hiermit alle zur Malerei und zum Oel⸗An⸗ 
ſtrich nöthigen Farben, beſten gef. und abgel. Firnif 
und Möbellacke; für Wagenfabrikanten direct be⸗ 
zogene engl. Kutſchen⸗ und Schleif Lacke und 
franz. Terpentinöl; alle Gattungen Pinſel und 
ſonſtige Utenſilien zur feinen Oel- und Aquarell⸗Malerei. 
Preis⸗Courante gratis. 5928. 


BPEBRPEERLPLEEEBPDILOFFLFEPSER 
& 6152. Die günftigen Reſultate, welche durch die An⸗ 
wendung des 


geruchloſen Medizinal⸗ 


Leberthranes 
von Carl Baſching, 


i Berlin, Spaudauerſtr. 29, 
erzielt worden find, und die ärztlichen Anerkennungen, 55 
welche dieſem vorzüglichen Fabrikate zur Seite ſtehen, ® 
geben Veranlaſſung zur ferneren Empfeßlung dleſes 
reinen Naturproductes. Dieſer Leberthran hat einen 8 
angenehmen ſüßlichen Gef hmad und wird von Kindern 8 
es gern genommen, Zu bezieben aus den bekannten Nie⸗ & 
a derlagen oder direct von Carl Baſching, Berlin, 

5 Spandaverſtraße 29. 3 


Sach p ec 

Tafel und Hohlglas, als: Gläſer, 
Butterglocken, Waſſerflaſchen empfiehlt 
Warmbrunn. Joh. Ehrenfr. Döring. 


6088. Ungefäbr 12 Cir. Heufutter find zu verkaufen. 
Von wem? ſagt die Exped. d. B. a 


6093. Zu Nr. 351 zu Cunnersdorf bei Hirſchberg find zu 
verkaufen: 10 — 12 Fuder Dünger, ein Hemmſchuh mit Kette, 
2 ausgetäfelte Handwagen zu Allem brauchbar und ein großer 
ſtarker Zug⸗ und Wächterhund. 


oc ccc 
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Zwei ſtarke neue Feuerlöſeh Spritzen 
ſtehen ſehr billig zum Verkauf bei 
8375. Rexſes, Hellergaſſe 25. 


6164. In meiner Ofenfabrik hierſelbſt empfehle ich zu geneig⸗ 
ter Abnahme mein großes Lager von guten weißen und bunt⸗ 
8 Oefen und kann ich allen Wünſchen in dieſer Bezle⸗ 
ung Genüge leiſten. Ebenſo übernehme ich das Auſſtellen 
von Camiren, Heiz⸗ und Kochmaſchinen neueſter Conſtruktion 
und leiſte Garantie. Außerdem find 2“ hohe Gartenvaſen 
nebſt Rabattenſteinen und 200 Schock ſchatf gebrannte Mu⸗ 
mentöpfe auf Lager. J. Hannig, Töpfer u. Dfenbaumftr. 
Schweidnitz, den 16. Mai 1867. 
Beſtellungen werden ſowohl in meiner Fabrik, ſowie Re: 
chenbacher Straße Nr. 483 angenommen. 


N Geſchäfts⸗Verkauf. WIH 
In einer der belebteſten Straßen von Strie⸗ 
gau it ein Colonialwaaren- & Detail: 
Geſchäft wegen Ableben des bisherigen In- 
habers zu verkaufen. Nähere Auskunft er— 
theilt 611 P. Meiſſer, Striegau. 


5523. Nicht zu überſehen! 
Ein: und Verkauf von Möbeln, Kleidungsſlücken, Bettfedern 


und ſelbſtverfertizte Maſchinen⸗Watte bei 2 
Wang r, Könlafrah: Ro, Al. F. Pliſchke. 


Zu vermiethep. 


5879, Eine große Stube mit Kammer iſt zu Johanni zu bee 
zieben. Hellergaſſe 25. 


649, Eine Wohnung, beſteherd in 5 heizbaren Piecen, 
Küche, Speiſegewölde, Keller⸗ u. Bodengelaß, iſt Termin Jo⸗ 
bannt zu vermiethen bei A. Meierhoff . 


Perſonen finden Unterkommen. 


5918. Zu der in Martinwaldau vacanten Lehrerſtelle 
lönnen Bewerber ſich melden bei dem Patron Herrn Baron 
von Witzleben auf Wolſshayn per Kaiſerswaldau. 


5979. Für ein kleines Rittergut im Gekirge wird ein älterer 
anſpruchsloſer Beamter bald orer zum 2. Juli geſucht. Mel⸗ 
= werden unter Beifügung abſchriftlicher Zeugnſſe und 
Darlegung der perſönlichen Verhältniſſe unter der Chiffre 
A. B. 24 an die Exp. d. B. franco erbeten. 


5983. Ein intelligenter bemittelter Kaufmann beabfichtiget, 
einen ter Mode nicht unterworfenen Gonfum Artikel im grö⸗ 
ßeren Maaßſtabe zu fabrickren. Techniker oder Practiker, 
welche durch ihre dem Unternehmer annehmbar erſcheinende 
Propoſilion Gelegenheit haben, eine wit gufem Elnkom men 
verbundene dauernde Stellung zu erhalten, wollen unter in: 
25 pabe ihres bisherigen Wirkungskreiſes ausführliche Mitthei⸗ 

ungen nach Liegnitz poste restante Chiffre S. T. 84 richten. 


6114, Einen Malergehilfen nebſt Lehrling ſucht baltigft 
bei dauernder Yrbeit Albert Maiwald, Maler in Läbe. 
Zwei tüchtige Schuhmgchergehilfen, ein Stlefel⸗ u. 
ein Damenſchuh Arbeiter, find i 

2 al: — 5 bie 5 en dauernde Beſchäftigung bei 


— 


chuhmachermſtr. in Warmbrunn. 


6069. Drei tüchtige Malergehilfen finden baue de | 
Beſchäftigung beim Maler Jänſch in Markliſſa⸗ 
5837. Mehrere Malergehilfen ſucht "SE 

; aa. Maler in Jau 2 
6079. 5 bis 6 tüchtige Schneidergeſellen finden ba 
gutem Lohn und ſoſortigen Antritt dauernde Beſchäftigu 


un Schneidermſtr. Zingel zu Schönen 


6186. Brauchbare Manrergefellen finden dauernd 


Arbeit bei Maiwald, Maurermſtr., Hirfchbeif 


5968. Bei dem Chauſſeebau in Riszkowo, zwiſchen Pest 
und Gneſen gelegen, finden 60 tüchtige Arbeiter lehne 
und dauernde Beſchäftigrna. Zu melden bei den Scha 
meiſtern Morgenroth und Schmidt. A 


En unverheiratheter Schafkuecht findet Johanni d. * 
auf dem 


Stellurg Dom inlum Burkersderf 
6065. bei Oſtritz in Sachſen. er 


> Eine Kammerjungfer, „ 
welch einige Hausarbeit übernimmt, mit der feiren Wie 
dem Schneidern und Weißnäben vertraut iſt, ſchon auf 10 
Lande gedient hat, und im Beſitze guter deuguifie ſich eff 
kann ſich zum Dienſtantrüt am 1. Julf d. J. oder jo 
unter Einſendung der Zeugniſſe melden bei lit 
Frau Kammerherr von Send 

in Pilgramshain bei Striegau . 


5975. Ein Stabenmädchen evang. Confeſſion, die dera 
im Zimmeraufräumen ift, geübt und gut plälten kaun zul 
üb r ihre Leiftun,en gute Zeugniſſe beſiß“, findet zum 2% 
d. J. bei mir Stellung. 5 
eipe bei Bolkenhain. Eugenie Aram 
6135. Es wird gleich oder zum 1. Juli c. eine ich 
gefucht, welche mit der feinen Küche gründlich Beſc 15 
weiß und hierüber, ſowie über ihre Reinlichkeit 
Ordnungsliebe gute Atteſte aufzuweiſen hat. 


Näheres auf dem Dominium Lomnitz. . | 


Perſonen ſuchen Unterkommen. gam 
6002. Ein auſtändiges, gebildetes Mädchen, bisher Selle 
wirihſchafterin, ſucht bald oder Jobanni eine dauernde ffert n 
zur Führung eines Haushalls in Stadt oder Land. 0 
franco unter Chiffre H. H. an die Expedition des Boten. 1% 


6168. Ein Mädchen, welches das Schneidern und Pale he 
ſteht, ſucht ein Unterkommen als Schlenferin oder als Erpd. } 
der Hausftou. . sub W. U. nimmt die 


des Boten zur Weiterbeförderung an. A und 
6146. Ein junger, ſolider Mann gelernter Spt er ua 
ſehr gewandter Verkäufer, vorläufig noch in Gonvitieen age 
in einem lebhaften Specereigeſchäft zu Johanni eln h 

ment, Für feine Braudkarkit und Moralität ſtebe e; ſich 
wiſſenhaft ein und bitte darauf reflektirende Prinzipabe , 

geneigteft an mich zu wenden. in Janet: 


er Kaufmann Ludwig Koſche . 
Lehrlings- Geſuche. Et 


rellehre.) Einen Lehrling nimmt an 
(Mae arthels in Hirſchberg. Sand 


6001. No. 30. 


a 


wi 
bei 


bauſe 


buen 


fu, Für meine Manufactur⸗ und Modewaaren⸗Handlung 
che ich einen Lehrling, Sohn achtbarer Eltern. Nötbige 
Schulkenntniſſe find erforderlich. Hugo Guttmann. 


6033, Ein junger Mair, der ſich dem Paufah widmen 
und einige Maurerlehrlinge können fofort eintreten 
G. Walter, Maurermeiſter. Schützer ſtraße 14. 


Ein junger Mann, der bereits 1¼ bis 


2 rd im Specerei- Gefchäft gelernt hat und nach⸗ 


‚Bil, 


hen kann, daß er ohne ſein Verſchulden ſeine Stelle 
dot verlaſſen muͤſſen, findet fofort ein gutes Unter⸗ 
ommen. Gefaͤllige Nachfragen unter Chiffre 8. Z. 
Poste restante Schweidnitz. 5926. 


Ge funden. 
Der Verlierer einer alten Pferdedecke melde ſich in 
53 zu Fiſchbach. 


6178 Ein Pudelhund bat ſich am 26. Mai im Zells 
zu Nieder⸗Baumgarten eingefunden und kann gegen 


N d. ſertions » v. Futterkoſten vom Eigenthümer abgeholt werden. 


Verloren. 


Vom Kirchkretſcham bis zum Gymnaſium in Hinſchberg 
Königsgrätzer Erinnerungskreuz von 1866 verloren 


1050 
3 ein 
orden. Finder wird erkucht, felbiges gegen 10 far. Beloh⸗ 


| 955 im Kirchkretſcham abzugeben. 


En dergeben, 


— 


beunzlichſt 


. Eine goldene Kapfel, EX 
dei 185 raphieen enthaltend, iſt am 27. Mat im bieſigen 
ge eaterlokale oder auf der Straße verloren worden. Es wird 
eten, dieſelbe in der Buchdruckerei von W. Pfund abzugeben. 


163 n 

„Eine lange filberue Uhrkette iſt am vergangenen 
Neat, den 26. Mal, zwiſchen dem Niederthor und Lep⸗ 
def dorf verloren gegangen. Dir ebrliche Finder wird gebeten, 
m be beim Buchhändler E. Mudolph gegen eine ange⸗ 
gene Belohnung abzugeben. 

deshut, den 29. Mai 1867. 


* 


den Eigentbümer Werth haben, und einem ½ Looſe iſt 
ird einem armen Boten verloren worden. Der ebrliche Finder 
ü erſucht, ſolche in der Expedition dieſes Blattes abzugeben. 


Geld verkehr. 


300 rtl. Mündelgelder ag 


RR 
| We ge genügende pupillariſche Sicherheit auszuleihen. 


Vas Nähere bei 9. Kriſteller, Mühlgrabengaſſe Nr. 29. 
Auch iſt daſelbſt eine Schlafſtelle für einen jungen Mann 


d Einige 100 Thaler find zum 1. Junk auf Grund: 
auszuleihen. Auskunft ertheilt 
der Buchbinder Vogel zu Hohenfrledeberg. 


6130 r 
Ir Auf ein Grundſtück, gerichtlich abgeſchätzt auf 
25 Tir. werden 5000 Thlr. zur erſten Hypotbek ges 
. Gan e Offerten, sign. A. II., wolle man gefälligſt 
the 


6 
1100. 


on d. Boten niederlegen. 7 


Einladungen. 


Montag den 3. Juni ladet zum Tanzvergnügen 
ein R. Böhm im ſchwarzen Roß. 


0080 


5 fine Brieftaſche mit verſchiedenen Papieren, welche nur 
do 


— 4 f 


6134. Montag, zum Jahrmarkt, Tanzmuſik im langen 
Hauſe, wozu einladet Bettermann. 


Tanzmuſik 
3. Junk, ladet ergebenſt ein 
G. Schneider im Kronprinz. 


6087. Sonntag den 2 und Montag den 3. Junk lavet 
zur Tanzmuſik freundlichſt ein G. Friebe im Kynaſt. 


6095. Sonntag den 2. u. Montag den 3. Juni Tanz⸗ 
muſik, wozu freundlichſt einladet 
Jeuchner in der Brückenſchenke. 


(099. Sonntag den 2 Juni ladet zur Tanzmuſik freund: 
lichſt ein Stebenhaar auf dem Cavalierberge. 


6190. Morgen, Sonutag den 2. Juni, ladet zur Tanzmuſik 
freundlichſt eiu on-Jean, 


6082. Zur Tanzmuſik ladet Sonntag den 2, Juni nach 
Straupitz ergebenſt ein Karl Dittmann. 
Sonntag den 2. Juni ladet zur Tanz⸗ 
muſik nach Hartau ergebenſt ein 
60989. W. Spehr. 


6084. Zur 
auf Montag, als den 


* ell. 


6076. Sonntag den 2 Juni ladet zur Einweihung 
des Tanzſaales durch gutbeſetzte Horamuſik freundlichſt eln 
G. Hain in bßeriſchdorf. 


6128. Zur Tanzmuftk Sonntag 15 2. Juni ladet er⸗ 
rt N 


gebenft ein ; Malte 
im ſchwarzen Roß zu Warmbrunn. 


Tietze's Hotel in Hermsdorf u. 


Sountag den 2. Juni e.: 


Großes Garten⸗Concert 
von der geſammten Kapelle des Muſik⸗Direktor 
Herrn J. Elger aus Warmbrunn. 

Anfang 3 Uhr. a 
(Bei ungünftiger Witterung findet das Con⸗ 
cert im Kurſaale in Warmbrunn ſtatt.) 
6170. Sonntag den 2. Junt 
adet zur Tanzmuſik ergebenſt ein Hornig im Hain. 


6072. Sonntag den 2. Juni ladet zur Tauzmuſik 
freundlichſt ein eg A. Schreiber in Arnsdorf. 
6113. Sonntag den 2. 
Schiefer freundlichſt ein 


6193. Sonntag den 2. d. ladet 
ein 


— 


zur Tanzmuſik ergebenſt 
ertel im Rothengrund. 


6129. Sonntag den 2. Juni Tanzmuſik bei 
Landbaus bei Schmiedeberg. W. Körner. 


6112. Sonntag den 2. Juni ladet zur Tanzmuſtt ein 
A. Erner, Gaſtwirth zur Schneekoppe in Krummhübel. 


unt lader zur Taunzmufif nach 
Scheer. 5 


en — Koppe! 


Dem nahen und ferzen ſehr verebrl. reiſenden Publikum 
bringe ich zur Anzeige, daß ich mein wohnlich 's und in allen 
feinen Theilen bequem und reichhaltig ausgeſtattetes Koppen⸗ 

ebäube heut eröffnet habe. Indem ich daſſelbe dem relſenden 
Publitum beſonders empfehle, verſichere Fr daß ich bei promp⸗ 
ter und reeller — die Preiſe möglichſt herabgeſetzt u. 
dabei für alle nur möglichen Beglemiichke en geſorgt babe, 
auch ſtets bei dem Andrange größerer Parthien von Reiſenden 

des Lehrers urd Studentenſtandes Berückſichtigung eintreten 
laſſe, und bitte ich um 1 Beſuche. 
armbrunn den 28. i 1867. 
Friedrich Sommer, Schneekoppenwirth. 


d Bad Flinsberg. 


ur bevorſtehenden Bade⸗Saiſon erlaube ich mir den hoch⸗ 
geehrten Kurgäſten, ſowie allen Durchreiſenden meine 


Reſtauration 
im herrſchaftlichen Gaſthof 


zu empfehlen. Bemüht, den entſprechenden Anforderungen 
werde ich auch 


n einen guten Kurtiſch R N chnung zu tragen 

e e e EHFEHBERL 
en Küche un ten Keller mich beehrenden Gäſten ER — 5 
bieten können 2 „Niedrigster. 3 | 7 ĩ [3 2 2.18 15 il 3 
Aleccht Pilſeuer und Leitmeritzer Lagerbier. Brelau den 20 Mal 1 ©. 


Flinsberg im Mai 1867, F. Walter. 


Sreslauer Börfe vom 29. Mai 1867. 


— 1118 


— 


Hötel „zum ſchwarzen Hof 
in Schmiedeberg. 


Mein Garten iſt jetzt vollſtändig eingerichtet und empfebl 
ich denfelben einer gütigen Benutzung; für oute Speiſen und 
Getränke wird ſtels geſorgt. [5981] Carl Friebe 


Setreid . Markt reife. 
Pirſchberg, den 9. Mai 1867. 


af e d g al e 

— 9 7 
. 3110 10 1 
Aebegfie 2 „ 141 1 us 


Srhien: Höchſter 2 rA. 25 for. 
Schönau, de: 22 Mai 7. 4 
ter 31151-131121 21190-127511 120 
Maler IE 5003 22 alla 
Klerrlgſter 32134 2/15 — 2 — U 
Butter, das Pfund 8 for. 6 pf. 8 Igr. 3 Pz. E I.. 


Bolkenhaln, den 7 Mai 7. 


Sorioffel,Epirituö 5. 100 Or. bei oi Krull 1oco 19% 
Amtliche NMotirungen. 


RMedacteur: Reinbold Krahn. 


/ 


Drud und Verlag von C. W. J. Krahn. (Reinbold Krahn.) 
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